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mich bewegen einige Probleme, 
die ich Ihnen gerne zur Kenntnis 
bringe. Wer mit offenen Augen 
unsere Stadt betrachtet, sieht 
zweifellos die positiven Verände­
rungen , die sich nicht nur in der 
Erneuerung der Altstadt zeigen, 
sondern auch das gesamte Gefü­
ge in wirtschaftlicher, sozialer 
und kultureller Hinsicht erfassen. 
Man sollte meinen, daß alles ge­
tan wurde, um das Leben in 
Steyr stets zu verbessern. Die 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, 
die in manchen Regionen Öster­
reichs besonders hervortreten , 
sind dank einer gewissen Weit­
sicht seitens der Stadtverwaltung 
bei uns in Grenzen gehalten. 
Dennoch ergab die letzte Volks­
zählung vom 12. Mai 198! einen 
Rückgang der Bevölkerung 
gegenüber 1971 um ca. 1600 Per­
sonen. Dieser Schwund an Bevöl­
kerung kostet der Stadt Steyr 
eine jährliche Mindereinnahme 
aus Finanzausgleichsmitteln von 
etwa 5 bis 6 Millionen Schilling. 
Ursache dieses Bevölkerungs­
schwundes, der völlig im Wider­
spruch zur allgemeinen Entwick­
lung steht, ist zweifelsohne auch 
der anhaltende Trend zum Bau 
von Eigenheimen in den Um ­
landgemeinden, aber auch die 
Ummeldung vieler Steyrer in 
eine andere Gemeinde, wo sie 
einen Zweitwohnsitz haben. Eine 
Folge dieser Erscheinung ist ein 
verstärktes Pendleraufkommen 
zu den Arbeitsstätten in Steyr, 
mit einer noch stärkeren Ver­
kehrsbelastung, insbesondere zu 
Stoßzeiten. Die Einwohnerzahl 
hat sich auf etwa 39.000 Perso­
nen eingependelt. Rechnet man 
allerdings Internate, U n termiet­
wohn ungen und andere ähnliche 
Wohnstätten an, befinden sich 
gegenwärtig 4 l .500 Einwohner in 

Die Seite des Bürgermeisters 
unserer Stadt. Aus diesen Über­
legungen ist es also auch ver­
ständlich, daß die Stadt Steyr 
noch mehr als früher bestrebt 
sein muß, den Eigenheimbau zu 
fördern , wozu auch private 
Wohnbauträger wesentlich bei­
tragen können. Wichtig wäre es 
allerdings , den leerstehenden 
oder zweckentfremdeten Althaus­
bestand, der nicht unerheblich 
ist, wieder für Wohnzwecke zu 
gestalten. Dazu gehört aber zwei­
fellos auch eine neue Einstellung 
aller jener Personen und Kreise, 
die zwar für die Substanzerhal­
tung eintreten, aber die echte Re­
vitalisierung in ihrem Gedanken­
gut völlig vernachlässigen. Be­
weis dafür ist das Volkszählungs­
ergebnis, wonach die Stadtteile 
Ennsdorf, innere Stadt und 
Steyrdorf prozentuell den größ­
ten Bevölkerungsschwund auf­
weisen. 

Ein zweites Problem tritt in 
Kürze wieder an uns alle heran, 
nämlich der kommende Winter 
mit se inen Erschwernissen im 
Verkehrswesen. Der Gemeinde­
rat befaßte sich kürzlich mit den 
Brückenreparaturen, die ein er­
hebliches Ausmaß angenommen 
haben, und entschied sich, die 
schon seit einigen Jahren wesent­
lich eingeschränkte Salzstreuung 
auch diesen Winter weiter zu 
bremsen. lch empfehle daher al­
len Fahrzeugbenützern, ob sie in 
Steyr wohnen, als Pendler oder 
Besucher nach Steyr kommen, 
schon frühzeitig eine Winterbe­
reifung zu besorgen , damit es bei 
spontanen Schneefällen oder 
Vereisungen zu keinen großen 
Stauungen und Verkehrsschwie­
rigkeiten kommen kann .. Darüber 
hinaus ist es eine Bitte an alle, 
im Interesse sämtlicher Verkehrs­
teilnehmer das Fahrverhalten 
den geänderten, erschwerten Be­
dingungen anzupassen. Es sollte 
auch überlegt werden, daß ein 
früh ze itiges Aufstehen bei pünkt­
lichem Arbeitsbeginn notwendig 
ist, um nicht durch überhastetes 
Fahrverhalten die Unfallgefahr 
zu erhöhen. Noch heuer wird die 
neue Südumfahrung, beginnend 
von der Pachergasse zu den 
Steyr-Werken bis hinaus zur 
Kreuzung nach St. Ulrich, für den 
Verkehr freigegeben werden. Ein 
neuer Fußgeherübergang in der 
Neuschönau ist bereits in Bau 
und wird ze itgerecht fertigge­
stellt. Ein weiterer Fußgeher­
übergang von der Altgasse über 
das Gelände des Hauptwerkes 

der Steyr-Werke ist fertig geplant 
und wird in Kürze begonnen. 
Damit ergibt sich im Umland der 
Steyr-Werke eine völlig neue 
Situation, die auch eine Entla­
stung des innerstädtischen Ver­
kehrs und eine größere Sicherheit 
für den Fußgeber bringen wird. 

Abschließend kann ich auch 
mitteilen, daß ich kürzlich den 
Besuch eines amerikanischen 
Ehepaares aus Kettering erhielt, 
bei dem mir eine Auszeichnung 
der ame rikanischen Reader's Di­
gest-Stiftung an die Stadt Steyr 
bzw. den Verein für internationa­
le Städtefreundschaft für das be­
ste internationale Jugend pro­
gramm 1980 überreicht wurde. 
Dies ist bereits die zweite hohe 
Auszeichnung für Steyr seitens 
einer amerikanischen Vereini­
gung bzw. Stiftung un_d kann als 
Ergebnis unserer Iangiähngen 
Bemühungen zur internationalen 
Verständigung angesehen wer­
den , wodurch auch das lmage 
Steyrs über die Grenze Öster­
reichs hinaus wächst. Mit diesen 
Hinweisen verbleibe ich wie im­
mer 

Ihr 

Franz Weiss 
Bürgermeister 
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Die Schwimmschulbrücke während der Reparaturarbeiten. Foto: Kranzmayr 

Aufwendige Straßen- und 
Brückenerhaltung im Stadtgebiet 

Derzeit sind zum großen Mißvergnügen 
aller Straßenbenützer größere Sanierungs­
arbeiten an der Schwimmschulbrücke und 
der oberen Teufelsbachbrücke im Gange, 
die das Problem der Straßen- und Brücken­
erhaltung in das Blickfeld der Öffentlich­
keit rücken. 

In der Stadt Steyr gestaltet sich be­
kanntlich der Winterdienst auf den öffent­
lichen Verkehrsflächen durch die zahl­
reichen Berge und Flußübergänge äußerst 
schwierig, so daß man, wenn auch sehr 
sparsam, zur Salzstreuung überging. Nun­
mehr zeigen die Erfahrungen immer deut­
licher, daß die Tausalze eine starke zerstö­
rerische Wirkung auf Straßenbeläge und 
Brückentragwerke - und das natürlich 
nicht nur in Steyr - ausüben. Alljährlich 
wendet die Stadtverwaltung für das 
Asphaltierungsprogramm 5 Millionen 
Schilling auf, die zu einem immer größe­
ren Anteil für die Regenerierung der 
durch die Wintereinflüsse zerstörten Stra­
ßenoberflächen aufgewendet werden müs­
sen. Daneben wurden in immer größerem 
Ausmaß Brückenreparaturen erforderlich . 
In den letzten drei Jahren wurden für die 
Reparaturen der Ennstalbrücke, der Zieg­
lerbrücke und der Kalkofenbrücke 7,2 
Millionen Schilling ausgegeben und die 
derze it laufenden Sanierungsarbeiten wer­
den rund 2 Millionen Schilling erfordern . 

Diese alarmierenden Tatsachen und 
Zahlen veranlaßten die sozialistische Ge­
meinderatsfraktion, dieses Thema durch 
Vizebürgermeister Heinrich Schwarz in 
der aktuellen Stund e der Gemeinderatssit­
zung am 17. September 1981 zur Disk ussion 
zu stellen. Er vertrat dabei die Meinung, 
daß dieses Thema auf breiter Basis disk u­
tiert werden sollte, da es wahrscheinlich in 

Steyr auf Grund der topographischen Be­
dingungen nicht m öglich sein wird, auf die 
Salzstreuung, besonders in Extremsitua­
tionen, gänzlich zu verzichten . In den 
Beiträgen aller im Gemeinderat vertrete­
nen Fraktionen kam eine gleiche An­
schauung zum Ausdruck. 

Aus dieser Situation heraus werden sich 
verschiedene Änderungen im Winter­
dienst ergeben, wobei die Verwendung 
von Streusalz auf ein Mindestmaß einge­
schränkt werden soll. Damit sich Kraft­
fahrzeugbesitzer beim Betrieb ihrer Fahr­
zeuge dementsprechend verhalten können, 
wird in der nächsten N ummer des Amts­
blattes ausführlich über die vorgesehenen 
Maßnahmen berichtet werden. 

Das Österreichische 
Schwarze Kreuz 
bittet um Spenden 

Das Österreichische Schwarze Kreuz, 
Kriegsgräberfürsorge, führt mit Bewilli­
gung des Amtes der oberösterreichischen 
Landesregierung in der Zeit vom 26. Okto­
ber bis 2. November 1981 eine Sammlung 
zur Aufbringung der Mittel für die Erhal­
tung und Pflege der Kriegsgräber durch . 

In Oberösterreich allein müssen mehr 
als 50.000 Gräber betreut werden. In ei­
nell) Teil des Steyrer Soldatenfriedhofes 
wurden die Grabkreuze instand gesetzt, für 
den größeren Teil aber steht diese Arbeit 
noch bevor. Um diese Aufgaben bewälti­
gen zu können, rufen wir die Bewohner 
unse rer Stadt auf: 

Helft mit, spendet für die Kriegsgräber! 
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Die Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Stadt Steyr legte kürzlich 
ihren Rechenschaftsbericht für das 

Geschäftsjahr vom 1. Jänner 1980 bis 
31. Dezember 1980 vor, der vom Stadtse­
nat als Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 
10. September 1981 genehmigt wurde. Das 
umfangreiche und aufschlußreiche Zah­
lenmaterial spiegelt den Umfang der 
Wohnbauaktivitäten in der Stadt Steyr 
wider, wo es immer noch gilt, einen quan­
titativ hohen Wohnungsfehlbestand zu 
mindern. 

Der Schwerpunkt der Bautätigkeit der 
GWG lag im Jahre 1980 bei den beiden 
Wohnbauvorhaben Resthof und Berger­
weg. So konnten in der Wohnsiedlung 
Resthof 64 und beim Bauvorhaben Ber­
gerweg 26 Wohnungen fertiggestellt wer­
den. Mit zusätzlichen elf Wohnungen, die 
durch den Umbau des ehemaligen Berufs­
schulinternates in der Steinfeldstraße ge­
wonnen wurden, konnten insgesamt 101 
Wohnungen an die neuen Mieter überge­
ben werden. Der größte Anteil davon fiel 
mit 77 Einheiten auf Drei- und Vierraum­
wohnungen, während Kleinwohnungen 
etwas in den Hintergrund rückten. Mit 
dem Bau der Wohnungen fällt auch die 
Errichtung von 117 Pkw-Abstellplätzen 
zusammen, wovon allein 61 in Tiefgaragen 
untergebracht sind. Zum Ausbau der In­
frastruktur der Wohnsiedlung Resthof 
wurden überdies acht Geschäftslokale und 
zwei Arztordinationen errichtet. Während 
die Geschäftslokale bereits vermietet sind, 
konnten für die Ordinationen trotz intensi­
ver Bemühungen der GWG und der 
Stadtgemeinde Steyr noch keine Interes­
senten gefunden werden. 

Der Wohnungsbestand der Gesellschaft 
hat sich damit bis Ende 1980 auf 4045 

ste-yr 

Die GWG der Stadt Steyr 
berichtet über 
das Geschäftsjahr 1980 

erhöht. Daneben verfügt sie über 30 Ge­
schäftslokale der verschiedensten Art. 
Zwei Fernheizwerke versorgen einen gro­
ßen Teil der Ennsleite und die Wohnsied­
lung Resthof zur Gänze mit Fernwärme. 
Dazu stehen überdies 765 Garagen bzw. 
Pkw-Abstellplätze zur Verfügung. Die 
Bautätigkeit wurde jedoch kontinuierlich 
fortgesetzt. Am Stichtag 31. Dezember 
1980 befanden sich insgesamt 180 Woh­
nungen, und zwar 24 in der Wehrgraben­
gasse, 40 am Ortskai und 116 im Resthof­
gebiet in Bau. Dazu kommen noch drei 
Geschäftslokale sowie 20 Hausgaragen 
und 160 Abstellplätze in Tiefgaragen. 

Interessant ist auch die Verteilung der 
seit dem Jahr 1953 errichteten Woh­
nungen auf die einzelnen Stadtgebiete. 
Die Bautätigkeit war zum Anfang gleich­
mäßig auf die Stadtteile Ennsleite und 
Tabor aufgeteilt. Erst durch die Aufschlie­
ßung des Resthofgebietes verlagerte sich 
der Schwerpunkt der Bautätigkeit in den 

Norden der Stadt. So liegt heute das 
Gebiet Tabor/Resthof mit 1926 Wohnein­
heiten an der Spitze, gefolgt von der 
Ennsleite mit 1646. Es folgen dann Stein­
feld mit 207, der Schlüsselhof mit 163, der 
Wehrgraben mit 144, während am Berger­
weg in der Neuschönau bisher 48 Woh­
nungen fertiggestellt wurden. 

Zur Fortsetzung der Bautätigkeit, wel­
che von der Zuteilung entsprechender 
Mittel aus der Wohnbauförderung abhän­
gig ist, wurde eine Reihe von Bauvorha­
ben eingereicht, wo wiederum das Bauvor­
haben Resthof mit 928 Wohneinheiten an 
erster Stelle aufscheint, gefolgt vom Vor­
haben Bergerweg mit 67 und einem neuen 
Vorhaben in der Reithoffergasse mit 32 
Wohnungen. Im verstärkten Maße be­
müht sich die GWG derzeit um die Schlie­
ßung von Baulücken und die Nutzung von 
Restflächen. Hier stehen Planungsarbeiten 
in der Haratzmüllerstraße und in der 
Steinfeldstraße im Vordergrund. 

Wohnbauvorhaben 
der GWG 
am Ortskai im 
Rohbau. 
Foto: Kranzmayr 
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u: 
Ein Blick in den vollbesetzten Saal des Staduheaters. 

Senioren feierten 
den Landesaltentag 

6/342 

Am 5. Oktober hatte die Stadtgemeinde 
Steyr die Senioren anläßlich des Landes­
altentages 1981 zu einem_ ,,Bunten Nach­
mittag" ins Neue Stadttheater eingeladen, 
und sie kamen so zahlreich, daß nicht alle, 
die teilnehmen wollten, einen Platz im 
Saal fanden. Bürgermeister Franz Weiss 
begrüßte die zahlreichen Gäste, unter de­
nen sich auch der Abgeordnete zum Na­
tionalrat Hans Heigl, die Abgeordneten 
zum oö. Landtag Vinzenz Dresl und Her­
mann Kogler, die beiden Vizebürgermei­
ster Heinrich Schwarz und Karl Fritsch 

Bürgermeister Franz Weiss bei seiner 
Begrüßungsansprache. 

Fotos: Kranzmay r 
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sowie sämtliche Mitglieder des Stadtsena­
tes und zahlreiche Mitglieder des Steyrer 
Gemeinderates befanden. 

Er erinnerte daran, daß der Landes­
a ltentag vor zehn Jahren vom damaligen 
Sozia lreferenten und heutigen Landes­
hauptmann-Stellvertreter Dr. Hartl ins Le­
ben gerufen wurde und bedauerte, daß 
heuer zahlreiche Interessenten keine der 
kostenlos abgegebenen Pla tzkarten erhal­
ten konnten. Die Stadtgemeinde hatte sich 
aus der Erfahrung des Vorjahres, wo bei 
zwei Veranstaltungen viele Plätze leer ge­
blieben waren, zur Durchführung einer 
Veranstaltung für das ganze Stadtgebiet 
entsch lossen. 

Der Landesaltentag soll jedoch nicht 
nur ein fröhliches Programm bieten, son­
dern auch der jüngeren Generation Gele­
genheit ge ben , den älteren Mitbürgern 
Dank zu sagen für ihre Leistungen, die es 
ermöglichen, daß wir heute solche Tage in 
sozia ler Sicherheit begehen können. Zu 
dieser sozialen Sicherheit gehören aber 
auch die zahlreichen Leistungen der Stadt 
für die älteren Mitbürger, wie zum Bei­
spiel der Seniorenpaß, der heuer schon an 
fast 5500 Bewerber . ausgegeben wurde. 
Die Aktion „Essen auf Rädern", die heute 
täglich 135 Personen mit drei Autos eine 
warme Mahlzeit zustellt, zählt ebenso 
dazu wie die immer stärker in Anspruch 
genommene Hauskrankenpflege und Fa­
milienhilfe. Auch im städtischen Zentral­
altersheim wurden laufend neue Einrich­
tungen zur Hebung der Lebensqualität 
geschaffen, wie zum Beispiel durch die 
Versorgung mit Fernsehen und Telefon 
sowie durch die nunmehr beginnende 
Neumöblierung der Einbettzimmer im 
Altbau. 

Der Bürgermeister appellierte abschlie­
ßend an die Senioren, sich rege an den 
kulture llen und kommunalen Veranstal­
tungen der Stadt Steyr zu beteiligen, um 
so der Gefahr der Vereinsamung im Alter 
selbst aktiv entgegenzuwirken. Unsere 
Stadt ist schöner und lebenswerter gewor­
den. Die vielen Restaurierungen in der 
Altstadt und die zahlreichen Verbesse­
rungen der Infrastruktur waren nur mög­
lich, weil die Bürger der Stadt keine mate­
rielle Not leiden. ,,Steyr ist eine lebenswer­
te Stadt", schloß er seine Begrüßungs­
worte, ,, pflegen und erhalten wir sie, daß 
sie uns immer eine gute Heimatstadt ist. " 

Für das bunte Programm hatte das 
Kulturamt der Stadt Steyr die bekannten 
„ Linzer Buam" engagiert, die unter ihrem 
Kapellmeister Edi Matzer sogleich für 
gute Stimmung sorgten. D er weite musika­
lische Bogen reichte von der Marschmusik 
über die Unterhaltungsmusik und Operet­
te bis zu r Bearbeitung von klassischer 
Musik. Edeltraud Zeinhofer und Michael 
Pollhammer lockerten das Programm mit 
ihren Gesangsdarbietungen gefällig auf, 
und Joh ann Pesendorfer verband als Spre­
cher und Humorist die einzelnen Pro­
grammp unkte auf humorvolle Weise. Das 
Publikum ging bei den D arbietungen be­
geistert mit und dankte den Künstlern mit 
langanhaltendem Beifall. 
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Aus dem Stadtsenat 

Der Stadtsenat der Stadt Steyr be­
faßte sich in seinen beiden letzten Sit­
zungen mit einer Reihe von Sachanträ­
ge n, auf deren bedeutendste in der 
Folge verwiesen werden soll. Nunmehr_ 
sind im Bereich Zwischenbrücken alle 
mit dem Neuba u der beiden Brücken 
über Enns und Steyr im Zusammen­
hang stehenden Arbeiten abgeschlos­
sen, so daß die Schlußabrechnung dem 
Stadtsena t zur Genehmigung vorgelegt 
werden konnte . Die Endsumme für 
den Neubau der beiden Brücken, mit 
denen die Verbindung zwischen den 
längere Zeit getrenn,ten Stadtteilen 
Steyrdorf und Ennsdorf wiederherge­
stellt wurde, beträgt S 43, 148.000.-. 

Der Ausbau der Gewerbegründe an 
der Ennserstraße macht gute Fort­
schritte. Zur Verbesserung der Ver­
kehrsbedingungen ge nehmigte der 
Stadtsenat den Bau einer Verbindungs­
straße von der Prof. Anton Neumann­
Straße zur Firma H artlauer, wofür ein 
Betrag von S 688.619.- erforderlich ist. 
Oberhalb der Ennsleite, gegen den 
Porscheberg zu, errichtet die Woh­
nun gsgesellschaft der Steyr- Werke der­
zeit eine neue Wohnhausanlage. Zur 
Sicherung der Gasve rsorgung geneh­
migte der Stadtsenat die Neuve rlegung 
einer N iederdruckgaslei tung in der 
Theodor Körner Straße zum Preis von 
S 11 5. 130.- . 

Durch Wasseraustritte aus dem 
Stad tgutteich kommt es bei Hochwäs-

Linienänderung 
der.Linie 1 
im Bereich 
Schumeierstraße -
Leharstraße 

Mit Absch luß der Bauarbeiten für die 
Änderung der Linienführung der Linie 1 
im Bereich Schumeierstraße - Prinzstraße 
- Leharstraße wird diese ab 5. Oktober 1. 
J . über den Abschnitt III - M ünichholz 
ge führt , womit einem langj ährigen 
Wunsch der Bevölkerung dieses Gebietes 
entsprochen wird. 

Die Linie I verkehrt ab dem genannten 
Zeitpunkt über die Prinzstraße - Lehar­
straße - Konradstraße, so daß in der 
Leharstraße nächst der öffentli chen Tele­
fonze lle eine neue Hai testelle geschaffen 

sern fallweise zu Schwierigkeiten 111 der 
Landarbeitersiedlung. Die bisher ge­
troffenen Baumaßnahmen brachten 
nur eine vorübergehende Lösung des 
Problems. Der Stadtsenat genehmigte 
daher die Erstellung eines Gutachtens, 
mit dessen Hilfe es möglich sein soll, 
dauerhafte Abhilfe zu schaffen. Die 
Erhaltung des städtischen Hausbestan­
des erfordert laufend große finan zielle 
Aufwendungen. Unter anderem bewil­
ligte der Stadtsenat eine Erneuerung 
der Dachisolierung beim städtischen 
Kindergarten Taschlried mit Kosten 
von S 160.925.- und eine Fußbodener­
neuerung beim Wohnhaus Bruckner­
straße 416 mit einem Aufwand von S 
35.460.-. 

Die Stadtge meinde bemüht _sich seit 
Jahren gemeinsam mit dem Osterrei­
chischen Zivilschutzverband um die 
Säuberung der im zwe iten Weltkrieg in 
der Stadt Steyr errichteten Stollenanla­
gen. Zur Reinigung der Anlagen beim 
Märzenkeller und unter dem Tabor 
war ein Betrag von S 143 .500.- erfor­
derlich. Die Stadtgärtnerei ist laufend 
um die Verschönerung der öffentlichen 
Anlagen bemüht. Für diesen Zweck 
ge nehmigte der Stadtsenat den Ankauf 
von 4100 neuen Tulpenzwiebeln um 
einen Preis von S 12. 193.-. 

Schließlich gab der Stadtsenat noch 
einen Betrag von S 9900.~ zur Neu­
auflage von 10.000 Bildpostkarten mit 
einem Motiv aus der Stadt Steyr frei. 

wird. Die derzeitige Haltestelle Schumei­
erstraße wird auf die zwischen der Prinz­
und Wagnerstraße gelegene Grüninsel 
(ehemalige r Parkstreifen) vorverlegt. 

•••••••••••••••••••••••••••• 

Franz Kohl 
U h rmachermeister 

Uhren 
Gold-, Silberwaren 

Pokale 

4400 Steyr, Bahnhofstraße 1 
Tel. (0 72 52) 23116 

••••••••••••••••••••••••••••• 
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Der vor der Fertigs1el/ung stehende neue Kindergarten Reslhof Fotos: Kranzmayr 

Gemeinderat informierte sich 
über Bauvorhaben 

Am Dienstag, dem 29. September 1981, 
führte der Gemeinderat der Stadt Steyr 
eine seiner alljährlich stattfindenden In­
formationsrundfahrten im Stadtgebiet 
durch . 

ber erste Programmpunkt führte jedoch 
über die Stadtgrenzen hinaus in das Ge­
meindegebiet von Garsten, wo die Kanal­
baustelle am Ende des Unteren Schiffwe­
ges besichtigt wurde. Dieses Bauwerk des 
Reinhaltungsverbandes Steyr und Umge­
bung, welches später die Abwässer von 
Garsten zur zentralen Kläranlage in Nie­
derhausleiten transportieren wird, ist bis 
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in die Nähe der Eisenbahnbrücke in Gar­
sten fertiggestellt. Bei dieser Gelegenheit 
informierte sich der Gemeinderat auch an 
Ort und Stelle über die unsicheren Hang­
verhältnisse entlang des Unteren Schiffwe­
ges, die schon vor längerer Zeit zu einer 
Sperre dieser Wegverbindung nach Gar­
sten geführt haben und erörterte vorlie­
gende Sanierungsvorschläge. 

Nächster Punkt im Besichtigungspro­
gramm war die neue Märzenkellerumfah­
rung, die nunmehr ihrer Fertigstellung 
entgegengeht. Nachdem die Asphaltie­
rungsarbeiten fast abgeschlossen sind, war 

es erstmals möglich, den neuen Straßen­
zug zu befahren. Ein Haltepunkt war die 
Baustelle des Fußgängerüberganges von 
der Eisenstraße zur Bahndammstraße, ein 
weiterer bei der Einmündung der Umfah­
rung in die Klotzstraße, wo ebenfalls ein 
Fußgängerü~~rgang errichtet wird , der ein 
gefahrloses Uberqueren der Straße von 
und in Richtung Steyr-Werke ermöglichen 
wird. 
· Im Wehrgraben konnte der Gemeinde­
rat die Sanierungsmaßnahmen an der 
Schwimmschulbrücke in Augenschein 
nehmen . Über die im besonderen durch 
die Salzstreuung im Winter entstandenen 
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Schäden wurde bereits an anderer Stelle 
dieser Nummer des Amtsblattes ausführli­
cher berichtet. 

Nach einer kurzen Besichtigung des 
Wohnbauvorhabens der GWG am Orts­
kai , dessen erster Abschnitt im Rohba u 
fertiggestellt ist und für dessen zweiten 
Abschnitt die Mittelfreigabe der Wohn­
bauförderung vorliegt, befaßte sich der 
Gemeinderat längere Zeit mit dem Projekt 
eines F ußgängerüberganges über die Blü­
melh uberstraße am Fuße des Blümelhu­
berberges. Im Zuge einer Systemaus­
schreibung wurden von fachfirmen ver­
schiedene Varianten von Ubergängen und 
Unterführungen ausgearbeitet, die auf ih­
re Durchführbarkeit geprüft werden. Da 
diese Übergänge wegen der topographi­
schen Gegebenheiten relativ weit berg­
wärts situiert wären, wird zusätzlich auch 
noch die Möglichkeit ein es Überganges 
etwa an der Stelle des derzeitigen Schutz­
weges untersucht. Die Entscheidung, wel­
che der Gemeinderat letztlich zu treffen 
haben wird , hat auch darauf Bedacht zu 
nehmen, daß die dargebotene Lösung von 
den Passanten angenommen wird. 

Der Gemeinderat begab sich sodann in 
die Wohnsiedlung Resthof, wo im Mittel­
punkt der Besich.tigung die zuletzt be­
schlossenen infrastrukturellen Maßnah­
men, wie zum Beispiel die Ausgestaltung 
des Marktplatzes und die Errichtung eines 
neuen Kindergartens, der noch zu Ende 
des Jahres den Betrieb aufnehmen soll. 
standen . Erst kürzlich hatte der Gemein­
derat dafür rund 7,5 Millionen Schilling 
freigegeben. 

Sodann überzeugte sich der Gemeinde­
rat vom planmäßigen Fortschritt der Bau­
arbeiten beim neuen Rohrsteg unterhalb 
des Gasthauses Sandmayr, der das Gebiet 
H ausleithen mit dem Stadtteil Münichholz 
verbinden wird. Nach dem Wegfall der 
früher sehr beliebten Fähre, die bei einem 
Hochwasser zerstört wurde, sind verschie­
dene Überlegungen angestellt worden, wie 
eine Verbindung dieser beiden Gebiete 
wieder hergestellt werden könnte. Durch 
die Errichtung des BMW-Steyr-Motoren-
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werkes war die Notwendigkeit gegeben, 
leistungsfähige Versorgungsleitungen über 
die Enns zu führen. Das Zusammentreffen 
dieser Umstände führte schließlich zum 
Beschluß des Gemeinderates zur Errich­
tung des Rohrsteges, wodurch gleichzeitig 
eine hochwassersichere Wegverbindung 
für die Fußgänger gewonnen wird. An Ort 
und Stelle konnten auch die Probleme des 
schon immer durch Steinschlag und Rut­
schungen gefährdeten Lauberleitenweges 
erörtert werden. 

Zum Abschluß der Rundfahrt besichtig­
te der Gemeinderat noch die Baumaßnah­
men der Ennskraftwerke-AG im Zusam­
menhang mit der Erhöhung des Stauzieles 
beim Kraftwerk Staning. 

An Ort und Stelle informiert sich der 
Gemeinderatüber die Möglichkeiten einer 
Fußgängerlösung beim Blüme/huberberg. 

Der Gemeinderat auf der Märzenkel/er­
umfahrung in der Ne uschönau bei der 
Baustelle des Fußgängerüberganges. 
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Stauziel­
erhöhung 
beim 
Kraftwerk 
Staning 

Wie bereits aus verschiedenen Meldun­
gen bekannt ist, führt die Ennskraftwerke 
AG beim Stausee Staning eine Erhöhung 
des Stauzieles um einen Meter durch. 
Obwohl die Arbeiten bei Erscheinen die­
ser Nummer des Amtsblattes weitgehend 
abgeschlossen sein-werden, soll der Ablauf 
noch einmal in Erinnerung gerufen wer­
den. da die Auswirkungen auch im Stadt­
gebiet spürbar werden, verlegt sich doch 
die Stauwurzel von der Gegend der Nie­
derhausleithen etwa zum Pumpwerk der 
Steyr-Daimler-Puch AG in der Haratz­
müllerstraße. 

Nachdem bereits an den Ufern des 
Stausees seit längerer Zeit umfangreiche 
Schüttungs- und Befestigungsarbeiten 
durchgeführt wurden, waren als letzte 
Maßnahmen noch verschiedene Betonie­
rungsarbeiten an der Staumauer des 
Kraftwerkes Staning erforderlich. Dazu 
war eine vorübergehende Absenkung der 
Wasseroberfläche um 5,2 m nötig, die in 
der Zeit vom 11. bis 14. September durch ­
geführt wurde. Während der Zeit der 
Absenkung lagen weite Teile des Staubek­
kens trocken, so daß der ursprüngliche 
Flußlauf der Enns gut wiederzuerkennen 
war. Nachdem die Arbeiten an der Stau­
mauer durch die günstige Witterung ra­
scher als vorgesehen abgeschlossen wer­
den konnten, war es möglich, vorzeitig mit 
dem Wiederaufstau zu beginnen. Vorerst 
wurde dieser bis zur alten Staumarke 
durchgeführt. Nach entsprechenden Kon­
trollen erfolgt sodann gemäß den wasser­
rechtlichen Auflagen die Erhöhung des 
Stauzieles in zwei Etappen zu je 50 cm 
Höhe. 

SCHAUFENSTERREI NIGUNG 
FENSTER ALLER ART 
PRIV'ATHAUSHALTE 
DEKORBANOERENTFERNUNG 
LEUCHTREKLAMEREINIGUNG 
KOMPL. GEBAUDEREINIGUNG 
TEPPICHSHAMPOONIERUNG 

GOTTFRIED BUGELMÜLLER 
Steyr, Sebekstraße 2 
T·elefon 0 72 52/62 10 72 

STEYRER 
FENSTER- u. 

GEBIUDER 

10/346 

Der abgesenk1e S1ausee im Bereich des Gasthauses Pick/ (links im Hintergrund). 
Foto: Kranzmayr 

Aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat trat am 17. Sep­

tember 1981 unter dem Vorsitz von 
Bürgermeister Franz Weiss zu seiner 
ordentlichen Sitzung zusammen, auf 
deren Tagesordnung 30 Punkte zur 
Beschlußfassung standen. 

Unter anderem stimmte der Ge­
meinderat dem Abschluß eines Werk­
vertrages mit dem Landestheater Linz 
für die Gastspielsaison 1981/82 zu, 
welcher im Abonnement I elf Vorstel­
lungen und im Abonnement II acht 
Vorstellungen vorsieht. Eine Kostener­
höhung von rund sieben . Prozent 
gegenüber dem Vorjahr mußte zur 
Kenntnis genommen werden. 

Für die Volksschule Gleink wurde 
eine Fenstererneuerung mit Kosten 
von S 406.000.- bewilligt und für Sa­
nierungsarbeiten am gemeindeeigenen 
Objekt Industriestraße 2 ein Betrag von 
S 490.000.- freigegeben. 

Das Rote Kreuz, Bezirksstelle Steyr­
Stadt, erhält auf Grund einer festgeleg­
ten Kopfquote zur Aufrechterhaltung 
seines Betriebes einen Kostenzuschuß 
von S 406.000.- . Einige bedeutsame 
Beschlüsse betrafen die Kanalbauvor­
haben des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung. So beschloß der 
Gemeinderat die Haftungsübernahme 
über ein Darlehen des Wasserwirt­
schaftsfonds über S 100 Millionen zur 
Errichtung der zentralen Kläranlage 
und nahm ein Fondsdarlehen für den 
Bauabschnitt 04 in Höhe von S 28 
Millionen an . Für derzeit laufende Ka­
nalbauten vergab der Gemeinderat Ar­
beiten um S 2,823.000.-. Für verschie­
dene Arbeiten am Hochbehälter Enns­
leite zur Sicherung der Trinkwasserver­
sorgung dieses Stadtteiles bewilligte 
der Gemeinderat einen Betrag von 
S 1,678.000.- . 

Die städtischen Bäder und die 
Kunsteisbahn verursachen alljährlich 
auf Grund der nicht kostendeckenden 
Tarife einen Betriebsabgang, für dessen 
Deckung ein Betrag von S 797.400.­
erforderlich ist. Für die Erweiterung 
und Vergrößerung der Heizungsanlage 
im Garderobengebäude am Sportplatz 
Rennbahn war ein Betrag von 
S 370.000.- freizugeben. 

Einen bedeutsamen Beschluß für 
den Ausbau der Infrastruktur in der 
Wohnsiedlung Resthof faßte der Ge­
meinderat mit der Freigabe eines Be­
trages von S 5,2 Millionen zur Ausge­
staltung des zentralen Marktplatzes. 
Ebenfalls einen Betrag von 5 Millionen 
Schilling genehmigte der Gemeinderat 
zur Durchführung des Asphaltierungs­
programmes 1981. Diese Mittel werden 
vor allem zur Regenerierung der Fahr­
bahnoberflächen im Stadtgebiet ver­
wendet. Zur Herstellung einer Verbin­
dungsstraße von der Prof. Anton Neu­
mann-Straße zur Firma Hartlauer gab 
der Gemeinderat S 688.000 frei. 

Eine geordnete Müllabfuhr erfordert 
laufend hohe Investitionen. Zur Erhal­
tung der Einsatzbereitschaft ist der An­
kauf eines neuen Fahrgestells und ei­
nes Müllsammelaufbaues zum Preis 
von insgesamt S 1,251.000.- nötig. 

Einen der wichtigsten Beschlüsse 
faßte der Gemeinderat zum Schluß der 
Sitzung mit der Mittelfreigabe 1981 für 
den Kindergarten Resthof, der noch 
gegen Ende des Jahres seiner Bestim­
mung übergeben werden soll. Zu den 
bereits bewilligten 4 Millionen Schil­
ling, war noch ein Betrag von 
S 2,507 .000.- freizugeben . 

Insgesamt verfügte der Gemeinderat 
über die Freigabe von S 24,836.800.-. 
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Erleichterungen für Behinderte im Straßenverkehr 
Die Stadtgemeinde Steyr ist im Jahr der 

Behinderten bemüht, verschiedene Maß­
nahmen zu setzen, welche für behinderte 
Mitbürger Erleichterungen im Straßenver­
kehr bringen.Im wahrsten Sinne des Wor­
tes waren immer die hohen Randsteinkan­
ten, da sie für Behinderte in Rollstühlen 
ohne fremde Hilfe unüberwindlich waren, 
ein Stein des Anstoßes. Der Städtische 
Wirtschaftshof führte daher bereits den 
ganzen Sommer über eine Aktion zur 
Abschrägung von Gehsteigkanten an stark 
frequentierten Fußgängerschutzwegen 
durch. Insgesamt wurden oder werden 
diese Arbeiten an rund 140 Stellen durch­
geführt. Dadurch wird Behinderten in 
Rollstühlen das Überqueren der Fahrbah­
nen wesentl ich erleichtert, aber auch Müt­
ter mit Kinderwagen werden diese Ein­
richtung sicher zu schätzen wissen. 

Nunmehr hat sich die Stadtverwaltung 
entsch lossen, erstmals im Stadtgebiet zwei 
Ampelanlagen mit blindenfreundlichen 
Fußgängersignalen auszurüsten. Einver­
nehmlich mit dem österreichischen Blin­
denverband, Landesgruppe Oberöster­
reich und Salzburg, wurden dafür die 
beiden stark frequentierten Kreuzungen 
Pachergasse - Bahnhofstraße und Pacher­
gasse - Johannesgasse ausgewählt. Bei den 
dort bestehenden Ampelanlagen werden 
akustische Signale eingebaut, die dem 
Blinden bzw. Sehbehinderten mittels eines 
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Glockenschlages eine Grünphase anzei­
gen. 

Bei beiden Kreuzungen wird mit dem 
G lockenschlag jedoch nur die Freigabe 
der Schutzwege über die Pachergasse sig­
nalisiert. Wie überall in anderen Städten, 
muß hier der Blinde bzw. Sehbehinderte 
mit dem Überqueren der Hauptstraße - in 
unserem Fall der Pachergasse - zuwarten, 
bis der G lockenschlag ertönt und sodann 

diese zügig, soweit dies für Sehbehinderte 
möglich ist, überqueren. Wichtig ist, daß 
sofort nach dem Glockenschlag mit der 
Überquerung der Hauptstraße begonnen 
wird. Die Schutzwege parallel zur Haupt­
straße - in unserem Fall jene über die 
Bahnhofstraße - benützt er auf Grund 
seines verfeinerten Gehörs, da der starke 
Verkehr auf dieser einwandfrei wahr­
nehmbar ist; 

Die neu adaptierten Fußgeherschutzwege an der Kreuzung Rooseveltstraße - Kaserngasse. 
Foto: Kranzmayr 

4400 Steyr, Stadtplatz 9, Tel. (07252) 23 3 38 

BANK FUR ARBEIT UND WIRTSCHAFT 
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Amtliche Nachrichten 
Magistrat Steyr, Magistratsdirektion, 
Ha-4960 / 80 

Nachtragsvoransch lag der Stadt Steyr 
für das Jahr 1981 

Kundmachung 
Der Nachtragsvoranschlag der Stadt 

Steyr für das Jahr 1981 liegt durch eine 
Woche, und zwar in der Zeit vom 12. 
November bis einschließlich 19. Novem­
ber 198 1, im Stadtrechnungsamt, Rathaus, 
3. Stock, Zimmer 2 14, zur öffentlichen 
Einsicht auf. 

Hievon erfolgt gemäß den Bestimmun­
gen des Gemeindestatutes für die Stadt 
Steyr § 50 Abs. 3 und § 51 Abs. 4 die 
Verlautbarun g. 

Der Bürgermeister: 
i. V. Heinrich Schwarz 

Schutzimpfung 
gegen 

Kinderlähmung 
1. Grundimpfung gegen Kinderlähmung 
In der Woche vom 16. November bis 20. 

November 1981 wird im Gesundheitsamt 
des Magistrates Steyr, Redtenbachergasse 
Nr. 3, Zimmer 8, täglich in der Zeit von 8 
bis 12 Uhr die 1. Teilimpfung gegen 
Kinderlähmung durchgeführt. Dieser 
Impfung sollen alle noch nicht geimpften 
Kinder zugeführt werden, die 1980 oder 

Sätze 

1981 geboren wurden. Die Vollendung des 
3. Lebensmonates ist jedoch Vorausset­
zung. 

Die 2. Teilimpfung der im November 
1981 begonnenen Grundimpfung wird in 
der Zeit vom 11. Jänner 1982 bis 15 . 
Jänner 1982 verabreicht. Die 3. Teilimp­
fung wird noch gesondert im Amtsblatt 
bekanntgegeben und findet voraussicht­
lich Ende 1982 statt. 

2. Dritte Teilimpfung der im Vorjahr 
begonnenen Schluckimpfung 

Impflinge, die im Rahmen der Grund­
impfung 1980/ 81 die 1. und 2. Teilimp­
fung erhalten haben, bekommen die 3. 
Teilimpfung gleichfalls in der Woche vom 
16. November bis 20. November 198 I in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr. Diese Teilimp­
fung 1st zur Vervollständigung des Impf­
schutzes unbedingt notwendig. 

3. Einmalige Auffrischungsimpfung 
in den Schulen 

Schüler, die in eine Grundschule eintre­
ten (1. Schulstufe) und Entlaßschü ler (8 . 
Schulstufe, das heißt 8. Klasse der Volks­
schule oder einer Sonderschule bzw. 4. 
Klasse der Hauptschule oder einer allge­
meinbildenden höheren Schule) erhalten 
eine einmalige Auffrischungsimpfung vor­
aussichtlich in der Woche vom 23. No­
vember bis 4. Dezember 1981 in der 
Schule. 

4. Einmalige Auffrischungsimpfung 
für Erwachsene 

Wie Untersuchungen ergeben haben, ist 

der lmpfschu tz vieler Erwachsener nur 
mehr mangelhaft gegeben. Es muß daher 
allen Erwachsenen, deren letzte Kinder­
lähmungsschluckim pfung zehn Jahre und 
länger zurückliegt, eine einmalige Auffri­
schungsimpfung empfohlen werden. Die 
Möglichkeit dazu besteht vom 16. Novem­
ber bis 20. November 1981 sowie vom 11. 
Jänner bis 15. Jänner 1982, jeweils von 8 
bis 12 Uhr. Regiebeitrag S 10.- je Teilimp­
fung. 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt, 
Bau3-4573/79 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Durchführung von Hangsanie­
rungsarbeiten im Bereich des Unteren und 
Oberen Schiffsweges. 

Die Unterlagen können ab 19. Oktober 
im Stadtbauamt, Zimmer 301 , abgeholt 
werden. Die Anbote sind versch lossen mit 
der Aufschrift „Hangsanierung Schiffweg" 
bis 10. November, 8.45 Uhr, in der Ein­
laufstelle des Magistrates, Zimmer 232, 
abzugeben. Die Anboteröffnungsver­
handlung findet am gleichen Tage ab 
9 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 310, statt. 

Der Bürgermeister: 
Franz Weiss 

• Sie sind Geschäftsmann. 

• Sie suchen einen zuverlässigen Partner. 

• Sie kommen zu uns. 

zu Ihrem persönlichen 
Vorteil. 

• Wir eröffnen Ihr Geschäftskonto. 

• Wir erledigen Ihre Zahlungen. 
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• Sie lösen sich vom Rechnungskram. 

• Sie haben plötzlich Zeit für Wichtigeres. 

Ihr Partner in allen Bankgeschäften 
Filiale Steyr, Pachergasse 3, Telefon 23433 
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Magistrat Steyr, Magistratsdirektion, 
Pol-4662 /80 

Schutzraumerhebung 
in Steyr 

Da in letzter Zeit im vermehrten Aus­
maß beim Magistrat Steyr Anfragen ein­
langten, wird nochmals darauf hingewie­
sen, daß das Bundesministerium für Bau­
ten und Technik und das Land Oberöster­
reich gemeinsam mit dem oö. Zivilschutz­
verband derzeit im Stadtgebiet eine Erhe­
bung der Schutzzonen in Wohnhäusern, 
also die Ermittlung des Strahlenschutz­
wertes der Hauskeller durchführen. 

Die Kenntnis dieser Schutzzonen ist 
sowohl für die Hausbewohner als auch für 
die Behörde im Falle von Katastrophen 
von großer Bedeutung. Für die Hausge­
meinschaft bedeutet die Existenz und 
Kenntnis der Schutzzonen ein Mehr an 
Sicherheit, für die Stadt bringt die Ermitt­
lung der Schutzzonen eine wichtige Ent­
scheidungsgrundlage für die Vorbereitung 
der generellen Schutzraumplanung für das 
gesamte Stadtgebiet. 

Die Stadt Steyr ersucht nochmals, die 
Strahlenschutzwerterhebung dadurch zu 
unterstützen, daß den Erhebungsorganen 
Zutritt zu den Wohnhäusern ermöglicht 
wird und die erbetenen Auskünfte, die 
strengst vertraulich behandelt werden, er­
teilt werden. Weiters darf dara uf hinge­
wiesen werden, daß der Bevölkerung aus 
dieser Aktion weder Kosten noch Ver­
pflichtungen erwachsen. 

Wertsicherungen 
Ergebnis August 1981 
Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
Juli 
August 
Verbraucherpreisindex 
1966 = 100 
Juli 
August 
Verbraucherpreisindex 1 
1958 = 100 
Juli 
August 
Verbraucherpreisindex II 
1958 = 100 
Juli 
August 
im Vergleich zum 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = 100 

129,2 * 
129,9 

226,7* 
228,0 

288,9* 
290,5 

289,8* 
291 ,4 

Juli 2187,7* 
August 2199,6 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = 100 
Juli 2538,5 * 
August 2552,3 
1938 = 100 
Juli 2156,1 * 
August 2167,8 
* J ul i- NotierÜng wurde nachträg lich korrigiert . 
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Konzert-Jugendabonnement 1981/82 mit 
erstklassiger Musik aus allen Stilepochen 

Das Jugendreferat der Stadt Steyr 
führt gemeinsam mit der „Musikali­
schen Jugend Österreich" auch in der 
Saison 1981/82 eine Reihe von sieben 
Konzerten durch. 

Programm und Termine: 

Mittwoch, 4. November 1981 , 
Altes Theater, Promenade 3: 

Musik auf Streichinstrumenten. -
Werke von Bach, Kodaly, Vieuxtemps, 
Bartok, Gergely Szücs, Kontrabaß, 
Violoncello, Viola, Violine; Anton 
Neyder, _Klavier. 

Dienstag, l. Dezem ber 1981, 
Altes Theater, Promenade 3: 

Strauß-Berg - Wein, Weib und Ge­
sang; Strauß-Webern - Schatzwalzer; 
Strauß-Schönberg - Rosen aus dem 
Süden; Schönberg - Pierrot lunaire. -
Ensemble des 20. Jahrhunderts. - Diri­
gent: Peter Burwik. 

Mittwoch, 9. Dezember 1981, 
Altes Theater, Promenade 3: 

Von Klassik zur Folklore. - Werke 
von Schubert, Zemlinsky, Wolf, Schu­
mann, J. Strauß, Britten, Rapf, Nowak, 
Dargomyshskij. - Bilge Jeschim, Solo­
tänzerin und Choreographie; Christo­
pher Norton-Welsh, Bariton ; Hans Pe­
ter Nowak, Klavier. 

Donnerstag, 18. Februar 1982, 
Stadttheater, Volksstraße 5: 

Vogel - Moira; Gershwin - Rhapso­
die in blue; D vorak - 8. Symphonie 

Öffentl iche 
Ausschreibung 

betreffend die Errichtung des Hochbehäl­
ters Kaisergut und Verlegung der An­
sch I ußleitungen. 

Der Wasserverband „ Region Steyr" 
schreibt hiemit für den Bauabschn itt 0 1 
die Errichtung nachstehender Anlagen­
tei le öffentlich aus: 
1. Hochbehälter Kai sergut, Baumeister­
und Professionistenarbeiten 
2. Hochbehälter Kai sergut. Wasserlei­
tungsinsta lla tionsarbeiten 
3. Hauptstränge Christkindl und Tinsting 
sowie Nebenstrang 1 (Gesamtlänge ca. 
4,7 km), Erd - und Bauarbeiten 
4. Hauptsträn ge Christkindl und Tinsting 
sowie Nebenstrang 1 (Gesamtlänge 
ca. 4,7 km), Rohrve rlegungs- und Monta­
gearbeiten 

Mit der Ausführun g der An lage n ist zu 
Beginn des Jahres 1982 anzufa ngen , die 
Fertigs tellung ha t bi~ 3 1. Dezember 1982 
zu erfo lgen (Resta rbeiten bis 31. Septem­
ber 1983). 

G-Dur, op. 88. - Jeunesse-Orchester 
Linz; Nikolaus Wiplinger, Klavier. -
Dirigent: Franz Möst. 

Mittwoch, 10. März 1982, 
Altes Theater, Promenade 3: 

Werke von Haydn, Schubert, Gersh­
win, Paderewski. - Salvador Neira, 
Klavier. 

Freitag, 23. Apri l 1982, 
Altes Theater, Promenade 3: 

Fux - Ouvertüre C-Dur; Schneikart 
- Elegie ; Mozart - Klavierkonzert Es­
Dur, KV 449; Haydn - Symphonie 
B-Dur, ,,La Reine" . - Wiener Kam­
merorchester. - Dirigent und Solist: 
Philippe Entremont. 

Mi.ttwoch, 19. Mai 1982, 
Altes Theater, Promenade 3: 

Köstliches aus alter Zeit. - Werke 
von Byrd, Morley, Hassler, Montever­
di. - The Scholars. 

Alle Veranstaltungen finden um 
19.30 Uhr statt. Preis für sieben Kon­
zerte im Abonnement für Schüler und 
Jugendliche (bis 26 Jahre): S 250.-, 
Ei nzelkarten ab S 45.- . Erwachsene 
zahlen für das Abonnement S·240.-, 
für die Einzelkarte ab S 70.- . 

Die Bestellung eines Abonnements 
bringt neben dem Preisvorteil auch die 
Sicherheit des gewählten Sitzplatzes. 
Abonnementbestellungen sind ab so­
fort im Jugendreferat der Stadt Steyr, 
4400 Steyr, Rathaus, Stadtplatz 27, 
Zimmer 208, Tel. (0 72 52) 23 9 81 , 
Klappe 434 Durchwahl, möglich. 

Die Ausschreibungsun !erlagen können 
gege n Ein zahlung von S 500.- (inkl. 
18 Prozent US t) je Anlagenteil bei den 
Stadtwerken Steyr, Fä rbergasse 7, beim 
Zivilingenieur für Bauwesen, Dipl.-Ing. 
Warnecke, Dornacher Straße 10, 4040 
Linz, und beim Amt der oö. Landesregie­
rung, Einlaufstelle, Kärntnerstraße 12, 
4020 Linz, behoben werden. Bei diesen 
Stellen wird auch ab 15. Oktober 1981 
Planeinsicht gewährt. 

Das Anbot ist in einem verschlossenen 
Umschlag, der mit dem Namen des Ein­
reichers und der Bezeichnung des Bauvor­
habens sowie der Art der offerierten Lei­
stung zu versehen ist, bis zum 17. Novem­
ber 198 1, 8.30 Uhr, im Sekretariat des 
Wasserverbandes „Region Steyr", Färber­
gasse 7, 4400 Steyr, einzureichen. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen 
Tag um 9 Uhr in der Geschäftsführung 
des Wasserverbandes „Region Steyr", Fär­
bergasse 7, 4400 Steyr, sta tt. 

Für den Wasserverband „Region Steyr" 
Die Geschäftsfü hrung 
TAR Ing. Weine. h. 
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100 Jahre 
ASB „Stahlklang" 
Steyr 

Vom 11. bis 13. September 1981 feierte 
der ASB „Stahlklang" Steyr das Fest 

seines 1 00jährigen Bestandes. Den um­
fangreichen Vorbereitungen der Vereins­
leitung und der tatkräftigen Unterstützung 
der Stadt, vor allem des Kulturamtes, ist 
es zu danken, daß die drei Festtage unter 
reger Anteilnahme der Bevölkerung er­
folgreich ablaufen konnten. 

Beginn und Höhepunkt zugleich war 
das Festkonzert am Freitag im Stadtthea­
ter. Prof. Alfred Bischof, der als Chor­
leiter die 40 Sänger, 25 Frauen und 15 
Männer, gewissenhaft und gründlich vor­
bereitet hat, erreichte mit dem Chor eine 
Leistungshöhe, welche dem Anlaß in jeder 
Weise gerecht wurde. Eine beachtliche 
Intonationsreinheit und Treffsicherheit bei 
den modernen Chorwerken, eine differen­
zierte Gestaltung, deutliche Aussprache 
und einheitlicher Gesamtklang bei den 
melodienreichen Kompos_itionen älterer 
Meister, bestätigten die hohe Qualität der 
Darbietungen. Auf dem Programm stan­
den Werke von Gluck, Hollfelder, Fischer, 
Beethoven, Schubert, Bach, Buxtehude 
und Mozart. Unterstützt wurde der Chor 
durch Mitglieder der Gesellschaft der Mu­
sikfreunde Steyr. Die ersten Glückwün­
sche überbrachte Landeschorleiter Fritz 
Hinterdorfer aus Linz, die Festrede hielt 
Vizebürgermeister Heinrich Schwarz. Das 
vollbesetzte Haus spendete begeisterten 
Beifall. 

Der zweite Tag war den Gastchören 
vorbehalten. Am Samstagnachmittag san­
gen im vollbesetzten Casinosaal drei Chö­
re als Willkomm für den Jubilar. Der ASB 
Döbling, jahrelang mit dem ASB „Stahl­
klang" verbunden, brachte Wienerisches 
von J. Strauß und Leo Lehner. Die Chor­
gemeinschaft Enzesfeld-Schönau erfreute 
mit Volksliedern aus aller Welt, wobei die 
Negrospirituals besonders akklamiert wur­
den . Der Stadtchor „Stahlklang" Ferlach 
sang sich mit seinen Kärntner Volkslie­
dern in die Herzen der begeisterten Zuhö­
rer. 

Der große Festabend im Stadtsaal fand 
so großes Interesse, daß die Gäste kaum 
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Kultur-

Der jubilierende ASE „Stahlklang" beim Festkonzert am 11. September 1981. 
Foto: Kranzmayr 

Platz fanden. Bürgermeister Franz Weiss 
begrüßte die Sänger der 18 Gastvereine , 
welche aus allen Teilen Österreichs der 
Einladung folgten und so dem Fest ein 
eindrucksvolles Gepräge gaben. Rund 500 
Sänger boten dem Jubiläumsverein ihre 
singende Referenz. Gastgeschenke, die 
ausgetauscht wurden, waren Symbol für 
die Einheit der Arbeitersänger. 

Am Sonntagvormittag, 9 Uhr, gedachte 
der ASB „Stahlklang" seiner ehemaligen, 
verstorbenen Mitglieder mit einer schlich­
ten Feier im Urnenhain. Zwei Chöre und 
zwei Bläserchorale sowie Rezitationen von 
Frau Schreiberhuber umrahmten die Ge­
denkrede, gehalten von Gemeinderat und 
Vereinsmitglied Fritz Reisner. Der ASB 
Döbling war vollzählig anwesend. 

Der Festausklang erfolgte in der Mehr­
zweckhalle Münichholz. Bei Musik und 
Gesang wurden alte Bekanntschaften er­
neuert und neue geschlossen. Die Sänge­
rinnen und Sänger aus Innsbruck, Vor­
dernberg, Ferlach und des ASB „Stahl­
klang" gaben erneut Proben ihrer beacht­
lichen Sangeskultur. 

Abschließend sei noch • des unermüd­
lichen, umsichtigen Vereinsobmannes 
Konsulent Karl Wagner gedacht, der 
beim Festabend für seine so erfolgreiche 
Tätigkeit durch 25 Jahre besonders geehrt 
wurde. Mit dem Fest, welches so glanzvoll 
verlief und dem jubilierenden Verein ver­
diente Anerkennung gebracht hat, ging 
ein Jahrhundert Arbeitergesang zu Ende. 
Möge dem Verein weiterhin viel Erfolg 
beschieden sein. J. F. 

Musikalischer 
Sommer 1981 
in Steyr 

Das Kulturamt der Stadt Steyr führt seit 
drei Jahren eine musikalische Veranstal­
tungsreihe in den Sommermonaten durch. 
Waren es in den Vorjahren ausschließlich 
Orgelkonzerte mit internationalen Künst­
lern, so wurde das Programm des diesjäh­
rigen „Musikalischen Sommers" mit Sere­
naden, Klavierabenden, Jazzkonzerten, 
Chorkonzerten, Orgelabenden und Kam­
merkonzerten aufgelockert und abwechs­
lungsreicher gestaltet. 

Das Interesse für den „Musikalischen 
Sommer" war so groß, daß über Wunsch 
des musikbegeisterten Publikums eine zu­
sätzliche Serenade durchgeführt wurde. 

Als Glanzpunkte dieser überaus erfolg­
reichen Veranstaltungsreihe sind wohl der 
Klavierabend Jörg Demus, das Kammer­
konzert mit dem Violinvirtuosen Thomas 
Christian und die Serenade mit dem Mo­
zarteum-Quartett zu bezeichnen. 

Der große Erfolg und der nicht geringe 
Publikumszuspruch - vor allem durch 
Sommergäste - bewog das Kulturamt der 
Stadt Steyr, den „Musikalischen Sommer" 
auch für das Jahr 1982 in das Programm 
einzuplanen. 

sieyr 



Berichte
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Festlicher Auftakt zur neuen 
Konzert- und Theatersaison 
Das Kulturamt der Stadt Steyr eröff­

nete seine neue Konzert- und Thea­
tersaison 1981 / 82 mit einem Konzert des 
NÖ. Tonkünstlerorchesters am Donners­
tag, dem 17. September 1981, im Stadtthea­
ter Steyr. Am Pult stand Dr. Roman 
Zei linger, Gastdirigent des Orchesters. 

geführt, rundete die Gesamtleistung ab, 
wobei den Posaunen besonderes Lob ge­
bührt. Die merkbare Ergriffenheit des Pu­
blikums löste sich im rauschenden Beifall 
für alle Mitwirkenden, denen eme ein­
drucksvolle Leistung gelang. J. F. 

Fotos: Kranzmayr 

Das sehr gu t besuchte Konzert wurde 
mit der konzertanten Sinfonie B-Dur, HV 
I/ 105 von Joseph Haydn eröffnet. Haydn 
selbst dirigierte die Uraufführung am 
9. März 1972 in London im Rahmen des 
4. Salomonkonzertes. Der Dirigent führte 
das überaus ·- ambitionierte Orchester 
schwungvoll, exakt, ließ Rhythmik und 
Melodik ausgewogen zur Geltung kom ­
men; der Geist Haydns war stets präsent. 
Zut Seite stand ihm ein hervorragend 
abgestimmtes S-olistenquartett. Manfred 
Geyrhalter faszinierte durch stupende 
Technik und überaus wohlklingenden 
Ton, den seine italienische Geige ermög­
lichte. Josef Luitz erwies sich als exzellen­
ter Meister auf dem Violoncello. Alfred 
Hertel bestach auf seiner Oboe wieder 
durch wunderbaren Ton, bravouröse 
Technik und herrliche Kantilene. Hedi 
Zwickl, Geigerin des Orchesters, gab auf 
dem Fagott überzeugende Proben ihres 
Könnens. Sie ergänzte den Solistenklang 
auf das harmonischeste. 

Zentralwerk des Abends war die Wie­
dergabe des Requiems in d-Moll , KV 626 
von W. A. Mozart aus dessen Todesjahr 
1791 mit den gewohnten Ergänzungen von 
F. X. Süßmayr. Das Soloquartett, klang­
lich gut aufeinander abgestimmt, verlieh 
dem Werk den gewünschten G lanz und 
die nötige Würde. Linda Roark-Strum­
mer, Wien, verfügt über einen klaren , 
hellen Sopran, der die Höhen spielend 
meistert und ein ausgewogenes Timbre 
besitzt. Elisabeth Kummer, .Linz, ergänzte 
den Sopran mit wunderschöner Altstim­
me, die auch in den tieferen Lagen voll 
tönt. Franz Xaver Lukas, Graz, benötigte 
eine längere Anlaufzeit, um sich erfolg­
reich zu behaupten. Zdenek Kroupa, Linz, 
von seinen langjährigen Operngastspielen 
gut bekannt, bewies auch hier seine ausge­
prägte Musikalität. Sein sonorer Baß gab 
dem Quartett ein klangvolles, tragendes 
Fundament. Ausgezeichnet sang auch der 
Chor, bestehend aus der Singgemeinschaft 
Cantores Dei aus Allhartsberg, und der 
Chorgemeinschaft Urltal, Mauer-Öhling. 
Das gründliche Vorstudium machte es 
Anton Steininger, Linz, nicht allzu schwer, 
einen geschlossenen, eindrucksvollen Ge­
samtklang, der sich durch Ausgewogenheit 
zwischen den Stimmen, etwa 70 an der 
Zahl, auszeichnete, zu erreichen. 

Anspruchsvoller Kammermusikabend 
im Alten Theater 

Das Orchester, sicher vom Dirigenten 

sk'yr 

In der Reihe „Junge Künstler stellen 
sich vor" am Montag, 21. September, 
waren zwei Instrumentalisten zu hören, 
deren Programm und Spiel durch eine 
besondere Note gekennzeichnet war. Ma­
theos Kariolou, a uf Zypern geboren und 
Violinschüler in Moskau und Wien, ist 
den virtuosen Geigern zuzurechnen. Aus­
drucksstark in der Kantilene, perfekt in 
Intonation und Technik, zeigt er beson­
ders bei virtuosen Stücken sein bravourö­
ses Können. Im überaus abwechslungs­
reichen, originellen Programm beweist er 
gute Kenntnis und stilvolles Interpreta­
tionsvermögen der verschiedensten Mu­
sikstile. Die Sonate in D-Dur von G. F. 
Händel, als Eröffnungsstück gespielt, be­
stätigte ihn als soliden Geiger, welcher die 
einzelnen Sätze kontrastreich und mit der 
nötigen Würde vorträgt. Die Sonate e­
Moll, KV 304 von W. A. Mozart, die 
fünfte der „Mannheimer Sonaten", musi­
zierte er klangschön, fast zurückhaltend. 
Im Caprice Basque op. 24 des großen 
spanischen Virtuosen Pablo de Sarasate, 
1844 in Pamplona geboren, 1908 in Biar­
ritz gestorben, zeigte er überzeugend seine 
technische Brillanz. Das Stück, gespickt 
mit allen geigerischen Möglichkeiten und 
technischen Finessen, erfuhr eine glänzen­
de Wiedergabe. 

Mit der Sonate Nr. 3, op. 108 von 
Johannes Brahms, 1889 entstanden, wurde 
der zweite Teil eröffnet. Die Schwermut, 
Innerlichkeit, rhythmisch und melodisch 
ausgewogen konzipiert, welche dem_ d­
Moll-Stück eigen ist, brachte der Geiger 
vortrefflich zu Gehör. Das Cantabile in 
D-Dur des Geigen-Hexenmeisters Nicolo 
Paganini, 1782 in Genua geboren, verstor­
ben 1840 in Nizza, wird von tiefer Beseelt­
heit getragen. Mit der grandiosen Zapate­
ado in A-Dur von Sarasate schloß das 
stürmisch beklatschte Programm, · dem 
noch zwei ruhige Zugaben folgten. 

Die großartige Leistung des Solisten 
wäre aber kaum möglich gewesen, hätte er 
nicht in der Pianistin Michiko Otsuka eine 
kongeniale Partnerin zur Seite gehabt. Ihr 
wunderbar sanfter Anschlag, das feine 
Anpass ungsvermögen im Zusammenspiel 
der Instrumente ermöglichten den hervor­
ragenden Gesamteindruck. Daß es ihr an 
solistischen Fähigkeiten nicht mangelt, be­
wies die Pianistin vor allem in der 
Brahms-Sonate, in der sie das Schwerge­
wicht zu setzen hatte. Aus Fukushima/ Ja­
pan stammend, lebt sie nach Klavierstu­
dien in Tokio und Wien seit 1973 in 
unserem Land. Die Bekanntschaft mit bei­
den Künstlern wurde zu einem tiefen 
Erlebnis für die Zuhörer. J. F. 
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Durch Verkehrsfreigabe der 
Märzenkelle~_umfahrung 
bedeutende Anderungen im Straßenverkehr 

Voraussichtlich zu Ende des Monates 
Oktober dieses Jahres wird die in Bau 
befindliche Märzenkellerumfahrung nach 
Fertigstellung der Tragschichten proviso­
risch für den Verkehr freigegeben. Durch 
den zu erwartenden Wegfall des Durch­
zugsverkehrs von Richtung Ennstal nach 
Linz und nach Niederösterreich wird eine 
fühlbare Entlastung des innerstädtischen 
Verkehrsnetzes in Ennsdorf eintreten. 
Durch die neue Straße, die kreuzungsfrei 
von der Pachergasse bis zur Ulrichcr 
Kreuzung führt , wird eine schnelle Ver­
bindung hergestellt , da auf ihr die zulässi­
ge Höchstgeschwindigkeit mit 70 km / h 
festgesetzt wird . 

Die stärksten Veränderungen werden 
sich im Bereich von der Kreuzung Pacher­
gasse - Dr. Klotzstraße zur Auffahrt auf 
die Umfahrungsstraße, zur Auffahrt zu 
den · Steyr-Werken und zum Stadtteil 
Ennsleite ergeben, die in der Folge im 
einzelnen beschrieben werden. 

Kreuzung Pachergasse - Dr. Klotzstraße 

Diese Kreuzung wird großzügig, bei 
gleichzeitiger Verbreiterung der Pacher­
gasse auf vier Spuren bis zum K reisver­
kehr bei der Ennstalbrücke, ausgebaut. 

Die Vorrangverhältnisse bleihc· n auf 
dieser Kreuzung in gleicher We1 , c wie 
bisher bestehen. (1 m Laufe der 11.1chsten 
Monate ist hier eine Verampclung vorge­
sehen.) 

Knoten Steyr-Werke 

Über die neu trass ierte und großzügig 
ausgebaute Dr. Klotzstraße gelangt man 
zum neuen Knoten Steyr-Werke, welcher 
grundsätzlich in allen Richtungen befahr­
bar ist. Für den von der Pachergasse 
kommenden Kraftfahrer ergeben sich hier 
drei Möglichkeiten : 
1. In der Mitte - also geradeaus - l'ührt die 
Auffahrt direkt auf die neue Umfahrungs­
straße, die direkte Verbindung zum Enns­
tal. 
2. Vom Knoten links abbiegend sind die 
Zufahrt zu den Steyr-Werken (Parkplätze 
an der Neustiftgasse) und zum Stadtteil 
Ennsleite in der bisher gewohnten Weise 
möglich. Für Lkw ist nur diese Auffahrt 
möglich. 
3. Für Personenkraftwagen und einspurige 
Kraftfahrzeuge ist als Alternative, rechts 
abbiegend , eine Zufahrt zu den Steyr­
Werken und zum Stadtteil Ennsleite über 
die Katzenwaldgasse möglich. Diese ist 
nur in Richtung Damberggasse (Einbahn) 
befahrbar ; überdies besteht hier ein Fahr­
verbot für Lkw. 

Achtung Vorrangänderung! 
Auf Grund des zu erwartenden Ver­

kehrsa ufkommens erhält die Katzenwald-
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gasse gegenüber der Dambergga"e nun­
mehr den Vorrang' 

Halteverbot in der Damberggasse 

Aus den gleichen Gründen wird in der 
Damberggasse d 1m·hgehend von der 
Werkseinfahrt (Autobautor) bis zum 
Frachtenbahnhof ein Halteverbot erlas­
sen. 

Die Abfahrt von den Steyr-Werken und von 
der Ennsleite 

Durch die Verbreiterung der Fahrbah­
nen besteht nach Arbeitsschluß die Möo­
lichkeit, vom Werk über die Dambergga~­
se, die Schönauer- und Dr. Klotzstraße 
ohne Verkehrsbehinderung bis zur Kreu­
zung Pachergasse zu gelangen. 

Die Abfahr: über die Damberggasse zur 
Bahnhofstraße und Johannesgasse bleibt 
nach wie vor erhalten. 

Vorrangänderung bei der Einmündung 
der Katzenwaldgasse heachten 1 

Ulricher Kreuzung 

Bei dieser ebenfalls neu gestalteten 
Kreuzung ist besonders auf die Einfahrt 
zum Stadtzentrum zu achten. 

Um zum Zentrum zu gelangen, muß 
man bei der neuen Kreuzung die Bundes­
straße verlassen und gelangt über die 
neugestaltete Eisenstraße sodann in der 
gewohnten Weise zur Stadtmitte. 

Beschilderung der nl'lll'n Straßen 

Zum Zeitpunkt Jer Verkehrsfreigabe 
sind alle neuen Straßc 111 ü2.e mit den ent­
sprechenden Wegwei, ern ~und Verkehrs­
zeichen versehen. 

Achtung Kraftfahrer! 

Alle Kraftfahrer werden ersucht, beson­
ders in der Anfangszeit den neuen Ver-

kehrszeichen ihre besondere Aufmerksam­
keit zu widmen und zu bedenken, daß bei 
dem heutigen Verkehrsaufkommen zu 
Stoßzeiten, ~w ie auch überall in anderen 
Städten, kurzzeitige Verkehrsbehinde­
rungen nicht a uszuschließen sind. 

Achtung Fußgänger! 
l)urch die neuen Verkeh_rsregelungen 

und eine damit verbundene Anderung der 
\ ' crkchr" tröme werden auch in einigen 
Bereichen die Fußgängerwege betroffen. 

Wührend sich in der Damberggasse 
kaum Anderungen ergeben werden , tritt 
in der Dr. Klotzs traße durch die Verbrei­
terun g der Fahrbahn eine neue Situation 
ein. In di esem Bereich wird aber durch die 
Errichtung eines Fußgängerüberganges in 
kürzestmöglicher Zeit eine Normalisie­
rung der Verhältnisse eintreten. 

Mit der Inbetriebnahme der neuen Um­
fahrungss traße und der damit verbunde­
nen Neuregelung des Verkehrs im Enns­
dorf werden sich neue Verkehrssituationen 
ergehen, die besonders am Anfang sowohl 
von J en Straßenbenützern als auch von 
den Anrainern Verständnis verlangen wer­
den. 

Die neuen Regelungen wurden von 
Fachleuten nach den bisherigen Erfah­
rungen und Verkehrsgewohnheiten ent­
worfen und im gemeinderätlichen Ver­
kehrsausschuß eingehend beraten. Sie 
werden nach der Verkehrsaufnahme ge­
nau beobachtet werden . 

Niemand kann jedoch vorhersagen, wie 
die neuen Straßenzüge von den Verkehrs­
teilnehmern angenommen werden und 
wie sich die Verkehrsströme entwickeln. 
Sollte sich die eine oder andere angebote­
ne Lösung als nicht praxisgerecht zeigen, 
werden kurzfristig entsprechende Ände­
rungen vorgenommen werden. 

Steppmäntel 
wattiert 

S 1398.-

Das Mantelparadies von Steyr 
wo die Mode zu Hause ist. 

Enge 23 und 33 
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Fi __,~....,rsch 1981 
Der diesjährige Fitmarsch steht unter 

dem Ehrenschutz des Herrn Bundespräsi­
denten Dr. Rudolf Kirchschläger. Veran­
stalter ist das Sportreferat der Stadt Steyr 
in Zusammenarbeit mit der Leichtathle­
tiksektion des SK Amateure Steyr. 
Datum: 
Montag, 26. Oktober 1981 (Nationalfeier­
tag) 
Start: 
Gemeinsamer Start um 9 Uhr am Stadt­
platz 
Strecke: 
Wanderweg Steyr - Garsten - Christkindl 
- Steyr. Stadtplatz - Neutor - Oberer 
Schiffweg zur Eisenbahnbrücke, durch die 
,,Boig" zur Stiftskirche Garsten - Bahnun­
terführung Molkerei - Kreuzleitenstraße -
Windnerstraße - Laichbergweg - Guger­
lehnerstraße - Schule Christkindl - Wall­
fahrtskirche Christkindl - Christkindlweg 

- Redtenbachergasse - Pfarrgasse - Stadt­
platz. 
Markierung: 
Grün-weiß mit Texttafeln und Symbolen. 
Auf der Strecke sind Kontrollposten ein­
gerichtet, um zu verhindern, daß Teilneh­
mer Abkürzungen gehen und Flurschäden 
verursachen. 

Streckenlänge: 
Zirka neun Kilometer. 

Limitzeit: 
2 Stunden 15 Minuten. 

Nenngeld: 
Kinder und Schüler S 15.-; Jugendliche 
und Erwachsene S 25.-. 

Nennungen: 
Schüler im Wege der Schulleitung; Er­
wachsene und vorschulpflichtige Kinder 
vom 12. bis 23. Oktober unter Einzahlung 
des Nenngeldes im Sportreferat Rathaus, 

Skizze des Wanderweges 
Steyr - Garsten -
Christkindl- Steyr 

\ 

SU')'I' 

2. Stock, Zimmer 208, während der Amts­
stunden. 
Nachnennungen: 
26. Oktober, von 8 bis 8.30 Uhr im Rat­
haus (Amtssitzungssaal im Hof) . 
Auszeichnung: 
Jeder Teilnehmer, der die Limitzeit erfüllt, 
erhält die von der Bundessportorganisa­
tion aufgelegte Plakette. Bei großer An­
zahl von Nachnennungen werden Plaket­
ten allenfalls nachgereicht. 

Allgemeines: 
Auf öffentlichen Straßen und Wegen sind 
die Bestimmungen der Straßenverkehrs­
ordnung einzuhalten. Für Unfälle über­
nimmt der Veranstalter keine Haftung. 
Die Teilnehmer am Fitmarsch werden 
ersucht, di_e markierte Strecke nicht zu 
verlassen! 
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Bürgermeister Franz 
Weiss gratuliert 
Hans Kary zu seinem 
Meisterschaftssieg. 

Österreichs Tennis­
meister Hans Kary 
in Aktion. 

ine Lobeshymne intonierte der Prä­
sident des österreichischen Tennis­
verbandes Dr. Theodor Zeh auf 

den ATSV Steyr als Veranstalter der Ten­
nis-Staatsmeisterschaft. Er bezeichnete 
den Steyrer Klub als einen österreichi­
schen Traclitionsverein, der mit dieser aus­
gezeichnete~. Organisation einen echten 
Beitrag für Osterreichs Tennissport leiste­
te. Ins selbe Horn blies auch Dkfm. Pesin­
ger, Präsident des oberösterreichischen 
Verbandes, der im selben Maße Steyrs 
Staatsmeisterschaftsausrichtung lobte. 
Durch einen Empfang seitens der Stadtge­
meinde erfuhren Funktionäre und Spieler­
vertreter im Theaterkeller eine offizielle 
Würdigung. 

Dabei hatte die Meisterschaft mit einem 
Wermutstropfen begonnen. Die alljä~rlich 
übliche sechs- bis achtstündige Life-Uber­
tragung im Fernsehen wurde auch heuer 
erhofft, jedoch auf eine halbe Stunde zu­
geschnitten, so daß die vorerst von einem 
Wiener Werbemanager abgeschlossenen 
Sponsorenverträge, der Kürzung aliquot, 
eingeschränkt wurden und zu einschnei­
denden Sparmaßnahmen zwangen. 

Die 104 gemeldeten Herren und 42 
Damen stellten ein 'Rekordergebnis dar. 
Der 128er-Raster, das heißt, daß alle im 
A-Bewerb starteten, löste bei nur wenigen 
Spitzenspiel~.rn heftige Kritik aus, wurde 
aber vom OTV-Präsidium zurückgewie­
sen. Diese Startgelegenheit nahmen auch 
einige Steyrer Spieler wahr. Am erfolg­
reichsten schnitt der für den ATSV Steyr 
spielende St. Valentiner Werner Lackmayr 



ab, der erst in der dritten Runde gegen 
Ingo Wimmer ausschied. 

Günstiges Wetter - von einem Regentag 
abgesehen - ermöglichte eine planmäßige, 
zügige Durchführung, für die der Turnier­
leiter Rudolf Froschauer verantwortlich 
zeichnete. Die Steyrer zeigten reges Inter­
esse. Insgesamt wohnten 3000 Zuschauer 
der Veranstaltung bei. 

Die Steyrer bedauerten, daß gerade ihr 
Tennisidol Peter Feig!, der ja als Knirps 
auf der Anlage des ATSV Steyr seine 
Tenniskarriere begonnen hatte, im.Doppel 
gleich i.n der 1. Runde und im Single 
gegen den Stockerauer Philipp Krajcik in 
der 3. Runde ausschied. Dafür stand aber 
der Linzer Robert Reininger im Finale 
gegen Hans Kary. Nachdem der Routinier 
Kary den 1. Satz für sich entschieden 
hatte, sorgte Reininger für Spannung und 
Dramatik im zweiten Satz. Einen 0:4-
Rückstand im Tie-Break verwandelte er 
unter stürmischem Beifall des Publikums 
in eine 7:4-Führung. Der „alte Fuchs" 
Hans Kary gewann demnach mit 6:3, 6:7 
und 6:3 seinen 8. Staatsmeistertitel. Bei 
den Damen schlug sich die erst 15jährige 
Petra Huber ausgezeichnet und wehrte in 
einem Dreisatzkampf acht Matchbälle der 
Favoritin Maria Geyer ab. 

Abschließend sei das tüchtige Funktio­
närsteam des ATSV Steyr ins Rampenlicht 
gerückt. Allen voran Obmann Karl Derf­
ler, der auf seinen zweieinha]bwöchigen 
Sommerurlaub verzichtet hatte und vom 

/ 
Die österreichische Tennismeisterin Maria Geyer. 

Morgengrauen bis zur Dämmerung in Sa­
che Tennis unterwegs war. Auch Dr. Hans 
Kaiblinger als umsichtiger Pressebetreuer, 
Rudolf Froschauer und Peter Jungmair 
hatten ihren Urlaub im Steyrer Tennissta­
dion verbracht. 

Ergebnisse der Steyrer Teilnehmer: 
1. Runde: Mag. Günther Spruzina 

(ATSV Steyr) - Franz Sterba (Wien) 7:5, 
3:6, 7:5; Gerhart Schelch (ASV Graz) -
Andreas Kaiser (ATSV Steyr) 7:5 , 6:1 ; 
Peter Zimmermann (U. Steyr) - Ernst 
Nonhof (ATSV Steyr) 6:2, 6:3; Christian 
Hofer (TC Kasern) - Gerald Ruttensteiner 
(ATSV Steyr) 6:2, 6:1; Gerald Hebein (U. 
Klagenfurt) - Hans Ahrer (ATSV Steyr) 
6:4, 6:3 ; Walter Grimm (TUS Innsbruck) 
- Walter Buchner (ATSV Steyr) 6:3 , 7:6; 
Alfred Wunder (Villach) - Hans Pandeli­
dis (ATSV Steyr) 6:4, 6:4; Werner Lack­
mayr (A TSV Steyr) - Andreas Jäger (TC 
Ober-St. Veit) 7:5 , 7:5; Hans Eigner 
(ATSV Steyr) - Gerald Heinisch (TC 
Deutsch-Wagram) 6:3, 6:2; Christoph 
Pernsteiner (BMTC NÖ) - Dr. Hans 
Kaiblinger (ATSV Steyr) 7:5, 6:2. 

2. Runde: Martin Lorenzoni (GAK) -
Mag. Spruzina 6:1 , 6:1; Lackmayr - Ar­
min Höchtl (U. Klagenfurt) 6:3, 6:3; Hel­
mar Stiegler (Blau-Weiß Wien) - Zimmer­
mann 6:2, 7:5; Gerhard Wimmer (Bi­
schofshofen) - Eigner 6: 1, 6:3. 

3. Runde: Ingo Winl.ill.er (TC Salzburg) 
- Lackmayr 6:2, 6:3. 

FINALSPIELE: 
Herren-Einzel: Hans Kary (BMTC NÖ) 

- Robert Reininger (ULTV Internorm 
Linz) 6:3, 6:7, 6:3 ; Damen-Einzel: Maria 
Geyer (U ... Klagenfurt) - Petra Huber 
(BMTC NO) 4:6, 6:2, 6:4; Herren-Dop­
pel: Ingo Wimmer/ Mild - Kary/Pils 6:2, 
5:7, 7:5 ; Damen-Doppel: Wimmer/Cun­
ningham - Pollet/Huber 6:4, 1 :6, 6:2; 
Mixed-Doppel: Cunningham/Kandler 
Wimmer/Wimmer 6:3, 6:2. F. L. 

. Nur für den Fotografen machten sich die 
Funktionäre von ihren schweren Aufgaben 
frei. (Im Bild v. l. n. r.: Kaiblinger, Frosch­
aue,~ Derfler, Dr. Gabe,~ Frau Froschauer, 
Frau Helle,~ Dr. Schachner, Jungmail~ 
Wiesenecky .) Fotos: Steinhammer 
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Hofer-Markt am Ennser Knoten 
Nach Plänen von Dipl.-Ing. Eberhard 
Neudeck errichtete die Hofer KG am 
Ennser Knoten ein Büro- und Ge­
schäftsgebäude. Das Bauwerk hat 
einen umbauten Raum von 2200 Ku­
bikmetern . Es umfaßt 450 Quadratme­
ter Verkaufsfläche und 200 Quadrat­
meter Bürofläche. Dem Neubau sind 
35 Pkw-Abstellplätze zugeordnet. 

Die Verlegung sämtlicher Bodenklinker und Wandfliesen wurde von der bekannten Fachfirma 

ANZEIGE 

KACHELOFENBA U Karl HUBER 
4550 Kremsmünster, Hauptstraße28, durchgeführt. 

Elektro-Anlagen aller Art, Steuerungen , Regeltechnik, Wicklungen, 
Geräte und Motoren , Reparatuiren , Rundfun k und Fernsehen 

4522 Sierning , Tel. O 72 59/ 23 66 
Filialbetrieb: Steyr, Azwangerstraße 37, Tel. 61 59 42 

INSTALLATIONS­
4400 Steyr, GesmbH österreicherstraße 3, Tel. 24 7 57 

Wasser -Heizung - Lüftung -Ölfeuerung 
Planung und Ausführung 
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METALLBAU 

FRATU 

Erzeugung von: 

FRANZTUMA 
4407 STEYR-GLEINK 
A.-ZELEN KA-STRASSE 

ANZEIGE 

TEL. 0 72 52/63 3 01 und 63 3 02 
TELEX 28211 

STAHL UND ALUMINIUM 
FENSTER 
TÜREN 
TORE 
PORTALE 
BALKONVERBAUTEN 

Hubert 
RATZINGER 

•Siegel-und Betonsteinen• Träger- und Elementdecken 
•Kaminsteinen• Fensterbänken 

4400 Steyr, Wolfernstraße 17, Tel. 0 72 52/62 9 21, 61 0 91 

~ Bau-AG „Negrelli" 
4400 STEYR - OBERÖSTERREICH 

Resthofstraße 30- Postfach 15- Telefon 63 3 97 

Mitglied der Vereinigung_ Industrieller Bauunternehmungen 
Osterreichs 

ZENTRALE: 
1131 WIEN, Hietzinger Hauptstr. 41 , Tel. (0 222) 82 36 97 Serie, Postf. 107 

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN: 
8020 GRAZ, Annenstraße 60, Tel. (0 31 22) 91 14 46 

8700 LEOBEN, Kärntner Straße 72, Tel. (0 28 42) 25 68, 25 69 
4032 LINZ/DONAU, Hintstraße 23, Tel. 97 / 46 2 11 

2700 WR. NEUSTADT, Babenbergerring 9a, Tel. (0 26 22) 61 22, Postf. 177 

AUSSENSTELLEN: 
8790 .~ISENERZ, Vordernberger Straße 10a, Tel. (0 38 48) 541 

8580 KOFLACH, Steiermark, Schließfach 30, Tel. (0 31 44) 374, 376 

•••••••••••••••••••••••••••• 

dm-Drogerie-Markt 
am Stadtplatz 
In vier Monaten Bauzeit wurde nach 
Plänen von Dipl.-Ing . Eberhard Neu­
deck das ehemalige Geschäftslokal 
TREBER im Haus Stadtplatz 16 für 
den „ dm-Drogerie-Markt" mit einer 
Verkaufsfläche von 215 Quadratme­
tern adaptiert. Die Fassadengestal­
tung erfolgte unter Anleitung des 
Bundesdenkmalamtes. Im Zuge der 
Umbauarbeiten wurde ein gotischer 
Erker freigelegt. 

••••••••••••••••••••••••••••• 

a:1..e . DIPL.-ING. EBERHARD C. NEUDECK 
~~=~ BEH. AUTOR. ZIVILINGENIEUR FÜR HOCHBAU 
~~~~ GERICHTLICH BEEIDETER BAUSACHVERSTÄNDIGER ~ 4400 STEYR, LAICHBERGWEG 3 c, TEL. 0 72 52/22 3 36,223 37 

Steyr 

Sämtliche Baustoffe• Tel-Wolle• Porit • Max- und Spanplatten 
• Leisten • Türen 

STEYR, Dr.-Kompaß-Gasse 2, Telefon 23 3 57 
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Neue 
Büche 

Fragen zur Zeit 
Guido Knopp (Hrsg.): ,,GEIST UND 

MACHT UND WIRKLICHKEIT." 172 
Seiten, 22,5 X 17,5 cm, brosch. DM 22.- , 
Pattloch-Verlag. 

Eine der erfolgreichsten Serien des 
Zweiten Deutschen Fernsehens hat ihren 
Niederschlag in Buchform gefunden. Der 
Redakteur der Sendung, Guido Knopp, 
ha t die wichtigsten Gespräche eines Jahres 
zusammengeste Ut und veröffentlicht. 

Wer sich heute mit aktuellen Fragen 
befassen will , findet in diesem Buch wert­
voll e und wichtige Grundlagen. Sei es nun 
die Frage, ob wir aUe ärmer werden (Karl 
Georg Zinn) oder wohin unsere GeseU-
cha ft treibt (Erich Fromm), wie hoch sich 

der Staat verschulden kann (Karl-Hein­
rich Hansmeyer) oder ob wir Vollbeschäf­
tigun g brauchen (Kurt-Wilhelm Roth­
schild), ob Aufrüstung mehr Sicherheit 
bringt (Chris toph Bertram) oder wie wich­
tig Amerika für Europa ist (Wolf Graf 
Baudissin) - Aktualität des Themas und 
Kompe tenz des Gesprächspartners sind 
immer gegeben. 

In gesamt enthält der Band 43 Inter­
views. Das Erfreuliche dabei: die Gesprä­
che sind nicht langa tmig und umständ lich, 
ondern im Gege nteil kurz und prägnant 

in ZL1mei t allgemeinverständlicher Spra­
che gehalten. So wird dieses Buch quasi zu 
einem Nachsch lagewerk, das man immer 
zu r Hand nimmt, um sich Informationen 
zu einer ak tuellen Frage zu holen . 

Gesunde Nahrung 
Helmut Voi tl - Elisabeth Guggenberger 

- Jose f Willi: ,, DAS GROSSE BUCH 
VOM BIOLOGISCHEN LAND- und 
GARTENBAU". 368 Seiten, ca. 200 Ab­
bildungen, durchgehend zweifarbig, For­
ma t 16 X 24 cm, Leinen, Schutzumschlag, 
S 395.-, Verlag ORAC - Verlag PIETSCH. 

Für den aufgeschlossenen und umsichti­
gen Agrarier ist heute klar, daß die „Grü­
ne Revolution" der Nachkriegszeit wohl 
wichtig, aber in vieler Hinsicht nicht nur 
segensreich war. Die moderne chem isch­
technische Landwirtschaft ist heute bereits 
in vielen Teilen der Welt zu einem der 
gewa ltigsten Fremdenergie-Verbraucher 
und Umweltzerstörer geworden. Obwohl 
der Boden und damit die pflanzlichen 
Gewächse die einzige ständig erneuerbare 
Rohstoff-Resource unseres Planeten dar­
stellen , werden Boden und Pflanzen von 
der Mehrzahl unserer Bauern in ei ner 
wenig „lebensfolgerichtigen", also wenig 
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biologischen Art und Weise behandelt. 
Bodenbearbeitungsmaschin en und Dün­
gung sind von den Gesetzmäßigkeiten 
ökologischer Sys teme bereits gefährlich 
weit entfernt. Wohin das letztlich führt? 
Zu Erosion, Bodenve rdichtungen, Ertrags­
depression und einer anzweifelbaren Qua­
lität von Pflanze n- und Tierproduktion. 
Die Agrochemikalien und ihre bedenk­
lichen Auswirkungen auf die Gesundheit 
vom Boden - Pflanze - Tier und Mensch 
sind ein Problem, mit dem unsere Zeit für 
kommende Generatioµ~n fertig werden 
muß. Ein wesentlicher Schritt dazu sind 
die ökologisch-orienti erten Anbauweisen 
des biologischen Land- und Gartenbaus. 

Das Buch ist nicht nur für Bauern und 
Erwerbsgärtner, sond ern auch für den 
„Städter" geschrieben. ,,Gärtnern kann 
jeder" - so beginnt das Kapitel über den 
biologischen G artenbau . Die Au toren ha­
ben dabei vor a llem an die Kinder ge­
dacht. In einer Zeit, da vie len Kindern die 
Herkunft unserer Nahrungsmittel oft nur 
schleierhaft bekannt ist, hat dieser Hin­
weis besondere Bedeutung. 

Im großen Buch vom Biologischen 
Land- und Gartenbau werden Anbau­
weisen erläutert, die in a llen Bereichen des 
Ackerbaus, der Grünland- und Feldfutter­
wirtschaft sowie des Erwerbs- und Klein­
ga rtenbaues, nicht nur mit wirtschaft­
lichem Erfolg und persönlicher Freude, 
sondern auch zum Wohl von Umwelt und 
K onsumenten praktiziert werden können. 

Aktualisiertes Standardwerk 
„BRUCKMANNS HANDBUCH DER 

DRUCKTECHNIK". 3. überarbeitete, 
neu geordnete und erweiterte Auflage 
1981. 312 Seiten mit 366 Abbildungen, 
Schriftbeispielen und schema tischen Dar­
stellungen im Text. 91 ein- und 27 mehr­
farbige Abbildungen auf Tafeln. 12 
Druckbeispiele als Beilagen. Format 
18 X 24,5 cm, Leinen, DM 68.-, Verlag F. 
BRUCKMANN. 

Bruckmanns Handbuch der Drucktech­
nik is t das Standardwerk von großer Klar­
heit und Übersichtlichkeit. Seit seinem 
Erscheinen wird dieses Kompendium in 
Fachschulen und im graphischen Ausbil­
dungsbereich erfolgreich eingesetzt. Es 
bietet dem Fachmann, a ber auch dem 
Laien in verständlicher Sprache den aktu ­
ellsten Stand der Druck technik mit vielen 
praktischen, wissenswerten und brauch ba­
ren Informationen über diesen interessan­
ten Berufszweig. 

Die einzelnen Kapitel informieren über 
alle Arbeitsgänge - Satz, Reproduktion , 
Druckarten, Bedruckstoffe , Weiterverar­
beitung - und über die Produkte, sei es 
Bildband, Faltbla tt, Zeitung oder Ver­
sandhauskatalog. Randbereich e wie Be­
triebsorganisa tion , Ausbildung und For­
schung ergänzen den techn ologischen Be­
reich . 

Unter Mitarbeit führender Fachleute 
a us den verschiedenen Gebieten der 
Druckindustrie ist dieses Handbuch nun 
wiederum überarbeitet , ergänzt und 
aktualisier t worde n. Der Fotosatz kam neu 
hinzu, Fotos wurden ausgetauscht und alle 
Druckbeispiele auf den neuesten Stand 

gebracht, z. B. von Zeitungsdruck , Offset­
Endlosdruck, Rollen-Kupfertiefdruck, 
Siebdruck, Verpackungsdruck und Tape­
tendruck. 

Durch sein umfassendes und neu geord ­
netes Register mit Erklärungen za hlreicher 
Fachbegriffe a us der Satz- und Drucktech­
nologie wird das vorliegende H andbuch 
zu einem unentbehrlichen Nachschlage­
werk für jeden, der mit dem ged ruckten 
Wort und Bild Umgang hat. 

Porträt eines großen Malers 
Oskar A. Müller: ALBERT VON KEL­

LER. 272 Seiten mit 80 Farbtafeln von 
Werken des Künstlers, 243 einfarbige Ge­
mäldewiederga ben. Format 21 X 26,5 cm, 
Ganzleinen mit Schutzumschlag, DM 
120.-, Verl ag Karl THIEMIG. 

Das großa rti g ausges tattete Werk führt 
.mitten in die Glanzzeit der „Kunststadt 
München". Der biografische Teil ist ein 
erregender Künstlerroman. Der Autor ist 
mit Akribie dem Privatleben des Künstlers 
nachgegangen, und was er zu berichten 
we iß, ist hochinteressant. Kellers Fami­
li en-S aga begann in Zürich . Nach der 
Übersiedlung der Mutter nach Bayern 
wu rde Albert von Keller nach seinem 
Abitur als „Einserschüler" in die berühm­
te Münchner Maximilianeum-Stiftung 
aufgenommen, verzichtete a ber bald auf 
sein Jura-Stipend ium und wurde Maler. 
Er ließ sich von anerkannten Künstlern 
unterrichten und wurde zu einem Meister 
der „ Münchner Schule", der die vorneh­
me Gesellschaft porträtierte, daneben aber 
auch zum virtuosen Maler der Damenwelt 
wurde. Kometenhaft stieg sein Ruhm als 
Maler auf. Er war Mitglied der „Seees­
sion" , stellte regelmäßig auch in Paris aus 
und malte schließlich Bilder mit Themen 
aus okkulten Bereichen, die ungeheures 
Auf ehen erregten. Ihnen folgten „Hexen­
verbrennungen", Bilder aus mystisch-reli­
giöse n Bereichen. Mit diesem reich bebil­
derten Buch wird das Lebenswe rk dieses 
großen Malers angemessen gewürd igt. 

Geschichtswerk des 
Buchdruckes 

„BUCHDRUCKERKUNST UND 
SCHRIFTG IESSEREY". Vollständiger 
Nachdruck mit Originalreproduktionen 
des 1740 von Christian Friedrich Gess ner 
in Leipzig herausgegebenen Wer.~es in 
zwe i Bänden . DM 99.60, SCHLUTER­
SCHE VERLAGSANSTALT, Hannover. 

Am Ende des Bleisatzalters ist dieses 
G eschichtswerk des Buchdruckers beson­
ders interessa nt, denn wer kann sich ange­
sichts der a u ufernden In formationsflut in 
un eren Tagen die Bedeutung der Erfin­
dung Gutenbergs für die damalige Zeit 
vorstellen. In der Vorrede des 1740 er­
schienenen Origina ls heißt es: 

,, Das Buch handelt von der edlen Buch­
druckerkunst, einer Kunst, welche als Gött­
liches Geschenk anzusehen ist, einer Kunst, 
über deren in Teutschen Mauern geschehe­
nen Erfindung ein Bidermann beständig 
sich herrzlich erfreuen muß; einer Kunst, 
bey deren E1jindung auch in Ansehung der 
Zeil gewiß die Hand Gottes im Spiel gewe­
sen is1. Wäre diese Kunst nicht vor der 
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gesegneten Kirchen-Reformation e1funden, 
und durch deren Hülffe die Heil. Schnfft, 
und andere Kirchen-Scribenten vor dersel­
ben so häuffig gedruckl gewesen, hätle diese 
Buchdruckerkunst denen Verbesserern der 
Glaubens-Lehren nicht zu Diensten gestan­
den: so würden dieselben weder ihre Sätze 
mit so leicht Müh e aus der H eiligen Schrift 
erweisen noch dieselben so bequem und 
schleunig durch gantz Europa bekannt ma­
chen können ... " 

Diese Aussage eines Universitätslehrers 
der damaligen Zeit belegt sehr deutlich die 
Wertung der Buchdruckerkunst im Urteil 
der Zeitgenossen. Der sorgfältig hergestell­
te Nachdruck gibt einen großartigen Ein­
blick in die handwerklichen Details der 
„Kunst". Man findet Porträts historischer 
Druckerpersönlichkeiten und Druckersig­
nets. Im „Formatbuch " werden Lehrinhal­
te mit vielen Anweisungen gegeben. Eine 
Schriftenauswahl zeigt einen faszinieren­
den Formenreichtum. Die Texte geben 
dem Leser ein interessantes Zeitbild der 
wi rtschaftlichen und sozialen Gegeben­
heiten im Bereich des Druck- und Buch­
wesens. 

DER EINDRUCKSVOLLEN AUS­
STELLUNG „SCHÄTZE VOM SILBER­
FLUSS", die das Münchner Völkerkunde­
museum in Zusammenarbeit mit dem 
Bayerischen Nationalmuseum bis zum 31. 
Oktober zeigt, widmet die August-Ausga­
be der Zeitschrift „Die Kunst und das 
schöne Heim" (Verlag Karl Thiemig, 
München) eine umfangreiche Abhand­
lung. Erstmalig in Europa werden hier 
Silberschmiedearbeiten der kolonialen 
und frühen republikanischen Zeit der 
Länder des spanischsprachigen Südameri­
ka gezeigt. Sie reichen von liturgischen 
Geräten und silbernem Zierat der Kirchen 
über Tafel- und Toilettensilber und über 
Gegenstände für die Bereitung und den 
Genuß des Mate bis zu silbernen Pferde­
geschirren und Ausrüstungsgegenständen 
des Reiters (unsere Abbildung zeigt einen 
Teekessel mit Glutröhre, Peru, 18. Jahr­
hundert, Gewicht 2900 g). Neben diesem 
informativen wie auch reizvollen Beitrag 
findet der Leser einen reich bebilderten 
Aufsatz über „Das Abbild des Menschen 
in acht Jahrtausenden" sowie unter dem 
Titel „Die Karawane zieht" ein Interview 
mit Peter Ludwig, das aktuelle Fragen 
über Sammlung und Stiftung Ludwigs aus 
der Sicht des bedeutenden Sammlers be­
antwortet. Die „Marktanalyse" beschäftigt 
sich in diesem Heft mit Antiken: neben 
der Information über die momentanen 
Preise wird hier auch über die Besonder­
heiten dieser Sparte des Kunstmarktes 
berichtet. 
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Ärzte- und Apothekendienst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Oktober/November 

STADT: 
Oktober: 

17. Dr. NoskaHelmut, 
Neuschönauer Hauptstr. 30 a, 
Tel. 22 2 64 

18. Dr. Pfleger] Walter, 
Reindlgutstraße 4, Tel. 61 6 27 

24. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2 a, 
Tel. 61007 . 

25. Dr. Nones Rudolf, 
Sebekstraße 1, Tel. 63 76 22 

26. Dr. Ludwig Roland, 
Ortskai Nr. 3, Tel. 63 0 85 

31. Dr. Andel Alfred , 
Goldbacherstraße 20, 
Tel. 22 0 72 

November: 

1. Dr. Schlossbauer Gerhard, 
Wickhoffstraße 4, Tel. 63 6 24 

7. Dr. Grobner Anna-Cornelia, 
Frauengasse 1, Tel. 61 2 41 

8. Dr. Loidl Josef, 
St. Ulrich 129, Tel. 24 0 82 

14. Dr. Ruschitzka Walter, 
Garsten, Am Platz! 1, 
Tel. 22 6 41 

15. Dr. Winkelströter rfelmut, 
Leopold Werndl-Straße 16, 
Tel. 24 0 35 

MÜNICHHOLZ: 

Oktober: 

17./18. Dr. Urban Peter, 
Schlühslmayrstraße 129, 
Tel. 22 8642 

24./25. Dr. Winkler Hans, 
u. 26. Forellenweg 10, Tel. 63 1 62 

31. Dr. Weber Gerd, 
Punzerstraße 15, 
Tel. 62 72 53 

November: 

1. Dr. Weber Gerd, 
Punzerstraße 15, 
Tel. 62 72 53 

7./8 . Dr. Hainböck Erwin, 
Leharstraße 11 , Tel. 63 0 13 

14./15. Dr. Urban Peter, 
Schlühslmayrstraße 129, 
Tel. 22 86 42 

APOTHEKENDIENST: 

Oktober: 
12./ 18. HI.-Geist-Apotheke, 

Mag. Springer KG, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

19./25 . Bahnhofapotheke, 
Mag. Mühlberger, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23 5 77 

26./31. Apotheke Münichholz, 
Mag. Steinwendtner OHG, 
H.-Wagner-Str. 8, Tel. 63 5 83 

November: 

1. Apotheke Münichholz, 
Mag. Steinwendtner OHG, 
H.-Wagner-Str. 8, Tel. 63 5 83 

2. / 8. Ennsleitenapotheke, 
Mag. Heigl, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

9./15. Stadtapotheke, 
Mag. Bernhauer OHG, 
Stadtplatz 7, Tel. 22 0 20 

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 
Montag, 8 Uhr früh , und endet nächsten 
Montag, 8 Uhr früh. 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 

Oktober: 
17./18 . Dentist Alfred Lang, 

Kronstorf 84, Tel. 0 72 25 / 305 
24./ 25. Dr. Heribert Mayr, 

u. 26. Tomitzstraße 5, Tel. 22 6 30 
31. Dr. Wilhelmine Loos, 

Bad Hall, Pesendorferstraße 2, 
Te. 0 72 58/649 

November: 

1. Dr. Wilhelmine Loos, 
Bad Hall, Pesendorferstraße 2, 
Tel. 0 72 58 / 649 

7./ 8. MR Dr. Kurt Lechner, 
Enge 24, Tel. 23 0 19 

14./15. Dentist Ferdinand Mitter­
schiffthaler, Garsten, 
Anselm-Angerer-Straße 7 

Der zahnärztliche Notdienst kann jeweils 
von 9 bis 12 Uhr in Anspruch genommen 
werden. Allenfalls notwendige Verände­
rungen in der personellen Besetzung des 
zahnärztlichen Notdienstes werden in der 
Tagespresse angekündigt. 
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Liebe Steyrerinnen 
und Steyrer! 
Wir haben für Sie wieder die 
aktuellsten und preiswerte­
sten Möbelangebote für den 
Herbst zusammengestellt. 
Bitte beachten Sie daher 
unsere tollen ÖMGE-Vorteils­
angebote aus unserem 
Prospekt 

t bei: 
jetz mäbc!I 
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haflC!hnC!I 
4400 Steyr, Haratzmüllerstraße 31, Tel. 0 72 52 / 23 1 34 

Mehr Leistung und Qualität unter einem Zeichen 

Spezialwerkstätte für Motorenwicklung, Licht- und Kraftinstallationen, Blitzschutzanlagen 

Elektro-Radio-Fernseh GesmbH 

4400 Steyr 

Ihr Fachgeschäft für Öfen und Herde 

Meller, Tirolia, Celus 

Steyr, Kirchengasse 22, Tel. 62 9 72 

Für weihnachtliches Basteln 
gerüstet 

FRANZ 
HASSELBERGER 

Steyr 
Kirchengasse 3 

Punzerstraße 38, Tel. 0 72 52 / 63 2 92 
Arbeiterstraße 39, Tel. O 72 52 / 25 4 85 

Textilhaus 

F. Herzig 
Steyr, Sierninger Straße 12 

Reiche Auswahl an 
modischen Stoffen 

für Ihre neue Herbstgarderobe 
Preisgünstige Bettwaren 

steyr 



Nachrichten 
für Senioren 

In den fünf Seniorenklubs der Volks­
hochschu le finden in den nächsten Wo­
chen fo lgende Sonderveransta ltungen 
statt, zu deren Besuch auch Senioren, die 
nicht Mitglieder eines Klubs sind, eingela­
den werden: 

Farbfilmvorführung aus der Reihe „Un­
sere Nachbarn". - a) Jugoslawien ist voller 
Wunder; b) Reiseland Dalmatien. 
Mo., 19. Oktober, 14 Uhr, Ennsleite 
Di., 20. Oktober, 14.30 Uhr, Tabor 
Mi., 21. Oktober, 14.30 Uhr, Herrenhaus 
Do., 22. Oktober, 15 Uhr, Münichholz 
Fr. , 23 . Oktober, 14.30 Uhr, Innere Stadt 

Farbfi lmvorführung „Mallorca" 
„Großglockner" - Johann Lachmayr 
Di., 27. Oktober, 15.30 Uhr, Tabor 
Mi., 28. Oktober, 15.30 Uhr, Herrenhaus 
Do., 29. Oktober, 16 Uhr, Münichholz 
Fr. , 30. Oktober, 15.30 Uhr, Innere Stadt 

Farblich tbildervortrag „Salzburg( er-
land)" - SOL Helmut Lausecker 
Mo., 2. November, 16 Uhr, Ennsleite 
Di., 3. November, 14.30 Uhr, Tabor 
Mi. , 4. November, 14.30 Uhr, Herrenhaus 
Do., 5. November, 16 Uhr, Münichholz 
Fr., 6. November, 14.30 Uhr, Innere Stadt 

Farblichtbildervortrag „Blumen am 
Wanderweg" - Franz Ritz 
Mo., 9. November, 14 Uhr, Ennsleite 
Di., 10. November, 14.30 Uhr, Tabor 
Mi. , 11. November, 14.30 Uhr, Herren­
haus 
Do. , 12. November, 15 Uhr, Münichholz 
Fr. , 13. November, 14.30 Uhr, Innere 
Stadt 

Sie finden unsere Seniorenklubs: Enns­
leite: Hafnerstraße 14; Tabor: Industrie­
straße 7; Herrenhaus : Sierninger Straße 
115; Münichholz: Punzerstraße 60 a; In­
nere Stadt: Redtenbachergasse I a. 

Diamantene 
Hochzeit feierten: 

Frau Maria und Herr Maximilian Saxer, 
Sebekstraße 29. 

Goldene , 

Hochzeit feierten: 

Frau Emilie und Herr Josef Jenner, 
Färbergasse 10 

„1 -, i 
Frau Maria und Herr Hans Mayrhofer, 

Redtenbachergasse 9 

21 Mill. S Landesmittel für 
Sanierungsprojekt 
,,Steyr-Münichholz'' 
Das Land Oberösterreich beteiligt sich 
mit 21 Mill. S an der Sanierung der 
2500 Wohnungen umfassenden WAG­
Siedlung in Steyr-Münichholz. Wie be­
kannt, werden sich die gesamten Bau­
arbeiten auf rund 103 Millionen Schil­
ling belaufen, wovon 90 Millionen 
Schilling auf die Bauaußenteile wie 
Fassade, Dach und Kamine entfallen 
werden, der Rest sind umfangreiche 
Arbeiten an der - wie im Sachverstän­
digengutachten beurteilt - ,,lebensge­
fährlichen" Elektroinstallation. So wer-

sieyr 

den nach den Richtlinien der „Althaus­
instandsetzung" rund 8,5 Millionen 
Schilling und im Rahmen der „Woh­
nungsverbesserung" 12,6 Millionen 
Schilling an Zinsenzuschüssen für die 
zu diesem Zweck notwendigen Fremd­
mittel gewährt. Die Generalsanierung 
der 40 Jahre alten Gebäude, die trotz 
laufender Verbesserungsarbeiten der 
Wohnungsgenossenschaft jetzt unum­
gänglich ist, um den Bestand der Häu­
ser zu sichern, wird rund sechs Jahre in 
Anspruch nehmen. 

Altersjubilare 

DEN 90. GE­
BURTSTAG FEI­
ERTE: Frau Maria 
Gruber, Blü melhu­
berstraße 32 

DEN 90. GE­
BURTSTAG FEI­
ERTE: Frau Elise 
Kreuzer, Stifter­
straße 10 

DEN 90. GE­
BURTSTAG FEI­
ERTE: Herr Franz 
Marzy, Peuerbach­
straße 2 

DEN 90. GE­
BURTSTAG FEI­
ERTE: Herr Franz 
Hahn, Redtenba­
chergasse 23 

DEN 90. GE­
BURTSTAG FEI­
ERTE: Frau Maria 
Prinz, Hanusch­
straße l (ZAH) 

DEN 90. GE­
BURTSTAG FEI­
ERTE: Frau Maria 
Peter, Hanusch­
straße l (ZAH) 

Fotos: Kranzmayr 

DIE PENSlONSYERSICHERUNGS­
ANSTAL T der Arbeiter zahlt im Monat 
November 1981 ihre Pensionen am Diens­
tag, 3., und Mittwoch, 4., aus ; die Pen­
sionsversicherungsans tal t der Angestell ten 
am Montag, 2. November. 
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THEATER 
Mittwoch, 21. Oktober: 

Eröffnung der Gastspielsaison 
198 1 / 82 des Landestheaters Linz im 
Stadttheater Steyr: ,,MEIN FREUND 
HARVEY" - Komödie von Mary Cha­
se. - Abonnement II - Restkarten ab 
16. Oktober im Freiverkauf an der 
Kasse des Stadttheaters Steyr. - Stadt­
theater, Volksstraße 5, 19.30 U1u-. 

Mrs. Veta Louise Simmons möchte 
ihr Töchterchen verheiraten. Aber leider 
hat sie einen Bruder, der die beiden 
Damen immer· wieder kompromittiert: 
Elwood P. Dowd. Da ist einmal seine 
Liebe zu gemütlichen Kneipen, 
dann ... sein Freund Harvey - ein wei­
ßer Hase, fast zwei Meter groß und für 
„normale" Sterbliche unsichtbar. Als 
Veta die Geduld verliert und ihren Bru­
der ins Nervensanatorium bringt, begin­
nen die Konfusionen erst recht ... 

Diese liebenswerte Komödie wurde 
1944145 mit dem Purlitzerpreis ausge­
zeichnet. Alfred Polgar hat den Text 
übersetzt und seitdem gehört „Harvey" 
auch bei uns zu den Evergreens. 

Freitag, 23. Oktober: 
Aufführung der Theatergruppe ,,Die 

Szene": ,,AVA UND EDAM" - _(gern. 
Veranstaltung Kulturamt Steyr / Oster­
reichische Gewerkschaftsjugend). - Al­
tes Theater, Promenade 3, 19.30 Uhr. 

Donnerstag, 5. November: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 

„PAGANINI" - Operette von Franz 
Lehar. - Abonnement II. - Stadttheater, 
Volksstraße 5, 19.30 Uhr. 

Donnerstag, 12. November: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 

,,DER BIBERPELZ" - eine Diebsko­
mödie von Gerhart Hauptmann. -
Abonnement I - Gr. A und C - Rest­
karten ab 6. November im Freiverkauf 
an der Kasse des Stadttheaters. - Stadt­
theater, Volksstraße 5, 19.30 Uhr. 

Ein Rehbock wird in der Schlinge 
gefangen, Brennholz verschwindet, ein 
wertvoller Pelz wechselt seinen Besitzer. 
Aber der Amtsvorsteher Wehrhahn 
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spürt lieber „dunklen" und .,königs­
feindlichen Elementen" nach, als sich 
um solche Bagatellen zu kümmern. So 
wird eine Diebin schließlich als „ehr­
liche Haut" erkannt und ein Unschuldi­
ger zum „lebensgefährlichen Kerl" ge­
stempelt. Hauptmann hat mit dem 1893 
uraufgeführten „Biberpelz" nicht nur 
sein populärstes Werk geschrieben, er 
hat auch dem ohnehin nicht allzu gro­
ßen deutschsprachigen Komödienreper­
toire ein unvergängliches Meisterwerk 
hinzugefügt. 

Samstag, 14. November: 
Gastspiel des Linzer Kellertheaters : 

„LA MANDRAGOLA" - Komödie in 
fünf Akten von Niccolo Machiavelli 
(deutsch von Lutz Kleinselbeck) - gern. 
Veranstaltung Kulturamt Steyr /Kam­
mer für Arbeiter und Angestellte für 
Oberösterreich - Altes Theater, Prome­
nade 3, 19.30 Uhr. 

KONZERTE 
Montag, 19. Oktober: 

„Sechs Kammerkonzerte im Alten 
Theater" - 1. Abend: ALBAN-BERG­
QUARTETT, Wien, mit Werken von 
W. A. Mozart, B. Bartok und L. v. 
Beethoven. - Altes Theater, Promenade 
Nr. 3, 19.30 Uhr. 

Donnerstag, 22. Oktober: 
KONZERT des SüDWESTDEUT­

SCHEN KAMMERORCHESTERS 
PFORZHEIM. - Leitung: Paul Angerer, 
Solist,: Franz X. Streitwieser. Clarin­
horn. - Zur Aufführung gelangen Wer­
ke von W. Hader, W. A. Mozart, B. 
Rudolf, F. Schubert und R. Schumann. 
- Altes Theater, Promenade 3, 19.30 
Uhr. 

Donnerstag, 29. Oktober: 
ORGELKONZERT J. W. HÜBL 

(gern. Veranstaltung Kulturamt Steyr: 
Evang. Bildungswerk). - Werke von J. S. 
Bach, S. Ebert, P. Hindemith, C. Beck u. 
a. - Evang. Kirche, Bahnhofstraße 20, 
19.30 Uhr. 

Freitag, 30. Oktober: 
Konzert des Bläserensembles des NÖ. 

TONKÜNSTLER-ORCHESTERS. 
Leitung: Werner Hackl; Eberhard 
Kummer: Baß und Drehleier. ,, Musik 
von gestern und heute." - 1. Abend der 
Reihe „Alte Musik". - Altes Theater, 
Promenade 3, 19.30 Uhr. 

Samstag, 31. Oktober: 
JAZZKONZERT der Gruppe „Com­

mon Talk". - Jazzcorner, Gleinkergasse 
Nr. 20, 20 Uhr. 

Mittwoch, 4. November: 
1. Jugendabonnement-Konzert MU­

SIK AUF STREICHINSTRU­
MENTEN. - Gergely Szücs, Kontrabaß, 

Violoncello, Viola, Violine; Anton Ney­
der, Klavier. - Auf dem Programm 
stehen Werke von J. S. Bach, Z. Kodaly, 
H. Vieuxtemps und B. Bartok. - Altes 
Theater, Promenade 3, 19.30 Uhr. 

Freitag, 6. November: 
KONZERT des BELGISCHEN 

KLARINETTEN-QUARTETTES, 
Brüssel. - Leitung: Prof. Marcel Hans­
sens. - Zur Aufführung kommen Werke 
von D. Scarlatti, J. Moscheles, G. F. 
Händel, C. Franck, B. Sulzer u. a. -
Altes Theater, Promenade 3, 19.30 Uhr. 

Dienstag, 10. November: 
KONZERT mit der Gruppe „BALD 

ANDERS" (gern. Veranstaltung mit 
dem Verein „Junges Steyr"). - Altes 
Theater, Promenade 3, 19.30 Uhr. 

Mittwoch, 11. November: 
,,Sechs Kammerkonzerte im Abonne­

ment" 12. Abend: KLA VIERKON­
ZERT PAUL BADURA-SKODA, 
Wien, mit Werken von Franz Schubert. 
- Altes Theater, Promenade 3, 19.30 
Uhr. 

Der Pianist Paul BADVRA-SKODA 
gastiert am 11. November im Allen Thea­
ter mit Werken von Franz Schubert. 

Freitag, 13. November: 
Fünf Orchesterkonzerte im Abonne­

ment im Stadttheater · Steyr/ 1. Abend: 
ORCHESTERKONZERT der GE­
SELLSCHAFT DER MUSIKFREUN­
DE STEYR. - Leitung: RudolfNones. -
Solist: Nikolaus Wiplinger, Klavier. -
Programm: L. v. Beethoven: Konzert 
für Klavier und Orchester Nr. 5 in 
Es-Dur, Werk 73; L. v. Beethoven: Sym­
phonie Nr. 6 in F-Dur, Werk 68 (,,Pasto­
rale"). - Stad ttheater, Volksstraße 5, 
19.30 Uhr. 

Freitag, 13. November: 
,,DAS LIED IM JAHRESKREIS." -

Ausführende: Männerchor Steyr, Man­
dolinenorchester „Arion" Steyr, Hans 
Dresl, Bariton. - Gesamtleitung: Ernst 
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Krenmaier. - Mehrzweckhalle Steyr­
Münichholz, 19.30 Uhr. 

Montag, 16. November: 
,,THE STARS OF FAITH" - Jazz, 

Blues, Gospel, Folk. - Altes Theater, 
19.30 Uhr. 

Freitag, 4. Dezember: 
Liederabend KURT EQUILUZ, Te­

nor, Wien. - Altes Theater, Promena­
de 3, 19.30 Uhr. 

Dienstag, 26. Jänner 1982: 
BUOABEND Conrad Steinmann, 

Block- und Traversflöte, Schweiz; Jo­
hann Sonnleitner, Cembalo, Schweiz. -
Altes Theater, Promenade 3, 19.30 
Uhr. 

Dienstag, 2. März 1982: 
VIOLINKONZERT Hiro Kurosaki, 

Wien. - Am Flügel: Michael Krist, 
Wien. - Altes Theater, Promenade 3, 
19.30 Uhr. 

Dienstag, 5. Mai 1982: 
HAYDN-TRIO, Wien. - Altes Thea­

ter, Promenade 3, 19.30 Uhr. 

KABARETT 
Samstag, 31. Oktober: 

SONJA KEHLER, DDR: ,,Lieder 
und Songs" (gern. Veranstaltung Kul­
turamt Steyr; Kammer für Arbtüter und 
Angestellte für OÖ.). - Altes Theater, 
Promenade 3, 19.30 Uhr. 

AUSSTELLUNGEN 
Donnerstag, 1. Oktober, 
bis Sonntag, 18. Oktober: 

FOTO-AUSSTELLUNG WOLF­
GANG TIELSCH (Porträts und Land­
schaften aus dem Nahen Osten). -- Aus­
stellungsräume Bummerlhaus, Stadt­
platz 32. 

Bis Donnerstag, 5. November: 
Ausstellung HERBERT . JUNGER 

i,Steyr in der Graphik". - Heimathaus, 
Grünmarkt 26. 

Donnerstag, 6., bis Sonntag, 
22. November 

KUNSTAUSSTELLUNG mit Wer­
ken von Edith Kerbl, Ausstellungsräu­
me Bummerlhaus, Steyr, Stadtplatz 32. 

AKTION 

,,DER GUTE FILM" 
Freitag, 23. Oktober: 

„STARDUST MEMORIES" - USA 
1980, Schwarzweißfilm, ,,Besonders 
wertvoll". - Stadttheater, Volksstraße 5, 
17.30 Uhr. 

Freitag, 6. November: 
„SOLO SUNNY" - Farbfilm, DDR 

1979, ,,Wertvoll". - Stadttheater, Volks­
straße 5, 17.30 Uhr. 

5-UHR-TEE 
Sonntag, 18. Oktober: 

Tanz zum Fünfuhrtee mit den „LES 
AMIS". - Mehrzweckhalle Steyr-Mü­
nichholz, Sportheim, 17 bis 21 Uhr. 

Sonntag, 8. November: 
Tanz zum Fünfuhrtee mit den „GRA­

PEFRUlTS". - Stadtsaal, Stelzhamer­
straße 2 a, 17 bis 21 Uhr. 

BRIEFMARKEN- UND MüNZEN-

Q R QSSTA USCHTA G 
Sonntag, 18. Oktober: 

Dominikanersaal, Grünmarkt l, 9 bis 
15 Uhr. 

VORTRÄGE 
Mittwoch, 28. Oktober: 

„HEILUNG IM WASSER" (mit 
Filmvorführung). - Es spricht Dr. Otto 
Mayr (gern. Veranstaltung Kulturamt 
Steyr/ Österr. Kneippbund, Ortsverein 
Steyr). - Dominikanersaal, Grünmarkt 
Nr. l, 19.30 Uhr. 

Dienstag, 3. November: 

Farblichtbildervortrag .':N elf gang 
Löschberger: ,,KANADA" - Uberleben 
in der Wildnis .(gem. Veranstaltung Kul­
turamt Steyr/Osterr. Alpenverein, Sek­
tion Steyr) - Saal der Arbeiterkammer, 
Redtenbachergasse I a, 19.30 Uhr. 

VORTRAGSREIHE 
DIE MALEREI 
DES 20. JAHRHUNDERTS -
Information über die Erscheinungsfor­
men der Malerei unseres Jahrhunderts, 
ihre Wurzeln und ihre Entwicklung. -
Prof. Mag. Heribert Mader spricht zu 
folgenden Einzelthemen: 

Mittwoch, 21. Oktober: 
Der abstrakte Konstruktivismus 
Mittwoch, 28. Oktober: 
Symbolische und informelle Abstraktion 
Mittwoch, 4. November: 
Surrealismus und Phantastischer Rea­
lismus 
Mittwoch, 11. November: 
Herd-edge, Ars accurata, Signalkunst, 
Op-Art 
Mittwoch, 18. November: 
Pop-Art 
Mittwoch, 25. November: 
Neuer Realismus 

Die Vorträge finden an den genann­
ten Tagen jeweils um 19.30 Uhr in der 
Sch1oßkapelle, Schloß Lamberg, statt. 

ANGEWANDTE LERNPSYCHO­
LOGIE - Erkenntnisse der Lern- und 
Gedächtnispsychologie sollen Jugend­
lichen und Erwachsenen das Lernen 
erleichtern und Fehler beim Einprägen 
vermeidenbelfen. - Dir. Dr. Erich Sper­
rer spricht zu folgenden Einzelthemen: 
Dienstag, 3. November: 
Einprägen - Erinnern - Probleme der 
Gedächtnispsychologie 
Dienstag, 10. November: 
Die wichtigsten Theorien des Lernens 
Dienstag, 17. November: 
Wie lernt man am besten? (mit prakti­
schen Beispielen) 

Die Vorträge finden an den genann­
ten Tagen jeweils um 19.30 Uhr in der 
Schoßkapelle, Schloß Lamberg, statt. 

Reihenkarten: Erwachsene S 60.-; 
Schüler S 30.- . Einzelkarten: Erwachse­
_ne S 25.-; Schüler S 15.-. 

DAS WERDEN DER ÖSTERREI­
CHISCHEN STADT - Immer ist sie 
sichtbares Zeichen der Hochkultur, trägt 
sie die Hauptlast des politischen Ge­
schehens : die Stadt. Es wird versucht, 
das Werden Öste(reichs anhand des 
Kulturträgers Stadt nachzuzeichnen. 
Der Begriff ,,Steyr" als typische österrei­
chische Mittelstadt taucht dabei immer 
wieder auf. Dias unterstützen den inter­
essanten Gang durch die Geschichte. -
Sonderschuloberlehrer Helmut Lausek­
ker spricht zu folgenden Einzelthemen: 

Montag, 9. November: 
Die Städte des römischen Österreich 
(Virunum, Aguntum, Teurnia, Luva­
vum, Brigantium, F!avia Solva, Ovilava, 
Carnuntum, Cetium, Vindobona, 
Lauriacum) 
Montag, 16. November: 
Die österreichische Stadt im Mittelalter 
(Aufblühen,- Stadtgründung und Stadt­
werq.ung) 
Montag, 23. November: 
Die österreichische Stadt in der Neuzeit 
(Niedergang und Krise - Industrialisie­
rung) 
Montag, 30. November: 
Die Entwicklung der österreichischen 
Stadt im 20. Jahrhundert (Arbeiter­
stand, Weltkriege) 

Die Vorträge finden an den genann­
ten Tagen jeweils um 19.30 Uhr in der 
Schloßkapelle, Schloß Lamberg, statt. 

Reihenkarten: Erwachsene S 80.-; 
Schüler S 40.-. Einzelkarten: Erwachse­
ne S 25.-; Schüler S 15.-

Anmeldungen für alle Vortragsreihen: 
a) Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 208; 
b) jeweils vor Beginn des ersten Vortra­
ges in der Schloßkapeile. 
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Mandolinenorchester „Arion" Steyr 
gastierte 
m der Partnerstadt Plauen/DDR 

Im Zuge der partnerschaftlichen Bezie­
hungen zwischen den Städten Plauen und 
Steyr erhielt das Mandolinenorchester 
„Arion" über Einladung des Rates der 
Stadt Plauen und der Liga für Völker­
fre undschaft der DDR in der Zeit vom 
29. August bis 3. September dieses Jahres 
Gelegenheit zu einer Konzertreise in die 
DDR. Dad urch erfuhren die Beziehungen 
zwischen den beiden Städten, welche sich 
bisher hauptsächlich auf kommunaler 
Ebene vollzogen, eine Ausweitung auf 
kulturellem Gebiet. 

Im Mittelpunkt standen zwei Konzerte 
des Orchesters in einem großen Ferien­
heim in Jößni tz, einem Nachbarort von 
Plauen und im festlichen Rahmen des 
prachtvoll restaurierten Stadttheaters in 
Plauen. Die überaus herzlich dargebotene 
Gastfreundschaft und die Tatsache, daß 
beide Konzerte innerhalb weniger Stun­
den ausverkauft waren , spornten das Or­
chester, das sich als ausgezeichneter Send­
bote österreichischer Musik erwies, zu be­
sonderen, mit viel Beifa ll bedankten Lei­
stungen an. Ein umfangreiches Besichti­
gungsprogramm, mit Ausfl ügen nach 
Dresden, in das Musikinstrumentenmu­
seum nach Markneukirchen und nach Bad 
Elster, ga b den Mitgliedern des Orchesters 
Gelegenheit, Eindrücke von bleibendem 

Vizebürgermeister Heinrich Schwarz, 
der das Orchester als dessen Präsident 
beglei tete, konnte dabei auch die Gelegen­
heit wahrnehmen, mit den neu gewählten 
Repräsentanten der Stadt Plauen erste 
Kontakte aufzunehmen. Nachdem der 
langjährige Oberbürgermeister Gerhard 

Sachs aus gesundheitlichen Gründen aus 
seiner Fun ktion ausgeschieden ist, wurde 
Dr. Norbert Martin zum neuen Oberbür­
germeister und Janfried Döhler zum stell­
vertretenden Bürgermeister gewählt. Bei 
den ersten Gesprächen kam zum Aus­
druck, daß die bewährten Beziehungen 
zwischen den beiden Städten ihre Fortset­
zung finden sollen. Konkrete Festlegun­
gen über die weitere Zusammenarbeit sol­
len noch in diesem Jahr bei einem Zusam­
mentreffen zwischen Plauens neuem 
Oberbürgermeister Dr. Martin und Bür­
germeister Weiss getroffen werden. 

Erinnerungswert zu sammeln. Das Mandolinenorchester „A rion" im Stadl,lheater Plauen. Foto: Kranzmay r 
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, , Darf ich Sie henlich zum Weltspartag 
bei meiner Volksbank einladen.,, 

J J Am 30. Oktober. Oder wenn sie wollen, schon 
8 Tage fm.her. Vom Sparen versteht man dort viel. 
Und Sie eifahren alles ganz genau, was Sie übers 
Sparen und über die Zinsen wissen sollten. Ichfreu 
mich schon, Sie am Weltspartag bei meiner Volks­
bank begmßen zu düifen.J J 

~ VOLKSBANK Gutfür's Geld. 

steyr 



Vor 100 Jahren 
THEATERNACHRICHT: ,,Heute 
gibt die Direction ,Kaiser Josef II. 
im Volke', ein historisches Volks­
stück mit Gesang von Carl Elmar. 
Anläßlich des Namensfestes Seiner 
Majestät des Kaisers, ist am Mon­
tag Festvorstellung. Es wird das 
Putlitz'sche Lustspiel ,Spielt nicht 
mit dem Feuer' gegeben. - Nächste 
Woche kommt die komische Ope­
rette ,Schönröschen' von Offenbach 
zur Aufführung." 
RUDOLFBAHN : ,,Die Winter­
fahrordnung tritt mit 15. Oktober 
in Kraft und bringt der bereits er­
schienene Fahrplan für Steyr keine 
wie immer geartete Änderung in 
der bisherigen Fahrordnung mit 
sich." 
,,Das NAMENSFEST DES KAI­
SERS wurde in unserer Stadt wie 
alljährlich durch einen solennen 
Gottesdienst in der Stadtpfarrkir­
che gefeiert, dem die Spitzen der 
kaiserlichen und Communalbehör­
den, die hier weilenden k. k. Mili­
tärs, das Offizierscorps des Unifor­
mierten bewaffneten Bürgercorps 
usw. , die Schuljugend mit ihren 
Lehrkörpern und eine große Zahl 
Andächtiger beiwohnten. Auch in 
der Michaelerkirche fand ein feier­
licher Gottesdienst statt, an dem 
die Schüler der k. k. Ober-Real­
schule und der Volksschule teil­
nahmen. Am Vorabend war im 
städtischen Theater Festvorstel­
lung, bei welcher von der gesamten 
Gesellschaft die Volks-Hymne ge­
sungen wurde, die das Publikum 
stehend anhörte." 

Die Bahnhofstraße vor 80 Jahren. 

Erinnerung an die Vergangenheit 

Noch im Jahr 1927 wurden am heutigen Sportplatz Rennbahn Trabrennen 
gefahren. 

-
Der Hauptbahnhof in Stey r zur Zeit der Jahrhundertwende. 

AUSZEICHNUNG: ,,Seine Maje­
stät der Kaiser, hat mit Allerhöchst 
unterzeichnetem Diplome dem 
k. k. Kreisgerichtspräsidenten, 
Herrn Michael Weismayr als Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone 
dritter Klasse in Gemäßheit der 
Ortsstatuten den Ritterstand verlie­
hen." 
PERSONALNACHRICHTEN : 
Herr Generaldirector Josef Werndl 
ist am 15. Oktober in Geschäftsan­
gelegenheiten nach Frankreich und 
Holland abgereist. 
FREIWILLIGE FEUERWEHR: 
„Sonntag, dem 22. Oktober, findet 
die dritte diesjährige Hauptübung 
statt, und zwar als Nachtübung. 
Die Mannschaft wolle sich auf das 

um halb sieben Uhr ertönende Si­
gnal ,Samme"ln' zahlreichst in den 
betreffenden Depots einfinden." 

Vor 50 Jahren 
GEMEINDERAT: Am Samstag, 
dem 24. Oktober, findet eine Ge­
meinderatssitzung statt, die sich 
mit dem einzigen Tagesordnungs­
punkt „Winternotstandsaktion" be­
schäftigt. Die geplante Aktion soll 
in einer Ausspeisung, in Beschaf­
fung von Kleidung, Wäsche und 
Heizmaterial bestehen. Mit der 
Durchführung wird ein eigenes 
Komitee beauftragt. 

Vor 25 Jahren 
Mit dem Wiederaufbau der Häuser 
Nr. 21 und 23 in der Enge werden 
die letzten Bombenlücken des Jah­
res 1944 geschlossen. 

Vor 10 Jahren 
Der ehemalige Kreisgerichtspräsi­
dent Dr. Theodor Prock stirbt am 
15. Oktober 1971 im 73 . Lebens­
jahr. 
Der sowjetische Weltraumfahrer 
Pavel Popowitsch besucht die Stadt 
Steyr. 
Am 30. Oktober beginnt mit der 
Eröffnung der Kunsteisbahn die 
neue Eislaufsaison. 
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Exklusiv bei RUEFA-REISEN 
Dezember-Wochenend-Angebote 
z.B. Zauchensee, 3, 4 oder 5 Tage, inkl. Schipaß 
Gasteinertal, 4 Tage, N+F, inkl. Schipaß 
Weißsee/Pinzgau, 4 Tage , N+F, inkl. Schi paß 
Schizirkus Hinterglemm, 4 Tage Halbpension , 
inkl. Schipaß 

ab S 565.­
ab S 1045.­
ab S 725.-

ab S 1285.-

Wöchentlich bieten wir Ihnen direkt ab Steyr unser Schfüus­
Service „Tirolerland" an! 

Direkt ab Linz /Wels bringt Sie unser Schibus „Salzburger­
land" an Ihr Urlaubsziel! 

Wochenpauschalaufenthalte: 
Kitzbühel, Nächtigung / Frühstück 
St. Anton/ Arlberg, Nächtigung /Frühstück 
Sölden/Otztal, Nächtigung / Frühstück 
Rauris, Nächtigung / Frühstück, inkl. Schi paß 
Großarl, Nächtigung / Frühstück, inkl. Schipaß 
Hopfgarten, Nächtigung / Frühstück, inkl. Schipaß 
Zell am See, Halbpension , inkl. Schipaß 
Lienz/Osttirol, Nächtigung / Frühstück, 
inkl. Schipaß 

Kinderermäßigungen bis zu 30 Prozent 

ab S 1040.­
ab S 1200.­
ab S 940.­
abS 1380.­
ab S 1560.­
ab S 1885.­
ab S 2155.-

ab S 1500.-

In einigen der genannten Orte sind im Pauschalpreis Sonder­
leistungen (Hallenbad-, Sauna-, Sportcenterbenützung etc.) 
inbegriffen! 

Informieren Sie sich bitte auch über unsere Spezialangebote 
über Weihnachten und Neujahr! 

Auch komfortable Appartements bis zu_ß Personen bieten wir 
in unserem Katalog an; einige Beispiele :_ 
Altenmarkt/Zauchensee, 1 Woche für 2 Personen 
Badgastein, 1 Woche für 2 Personen 
Rauris, 1 Woche für 4 Personen 
Zell am See, 1 Woche für 4 Personen 
Saalbach, 1 Woche für 4 Personen 

Badereis•en ab Wien inkl. Flug 
Kenia, 1 Woche, Nächtigung 
Kanarische Inseln, 1 Woche, 
Nächtigung / Frühstück 
Mallorca, 1 Woche, Halbpension 
Zypern, 1 Woche, Appartement 
Kreta, 1 Woche, Nächtigung / Frühstück 
Athen, 1 Woche, Nächtigung / Frühstück 
Israel, 1 Woche, Nächtigung / Frühstück 
Besondere Kinderermäßigungen! 
Aufenthaltsverlängerung überall möglich! 

Städtekurzflüge ab Wien 

ab S 1190.­
ab S 1750.­
ab S 1990.­
ab S 2170.­
ab S 2390.-

ab S 9870.-

ab S 6930.­
ab S 4690.­
ab S 3980.­
ab S 3620.­
ab S 4340.­
ab S 5600.-

inkl. Bahnfahrt vom Wohnort zum Flughafen und retour 

Paris, Flug mit Nächtigung / Frühstück / 4tägig ab S 3660.-
Löndon, Flug mit Nächtigüng / Frühstück /4tägig ab S 4320.-
lstanbul, inkl. Flug und Frühstück / 4täg ig ab S 4280.-
Athen, inkl. Frühstück / 5tägig ab S 3780.-
Kreta, inkl. Frühstück/ 5tägig ab S 4690.-

Dies sind nur einige Vorschläge aus unserer breiten Winter­
urlaubspalette. 
Spezialkataloge sowie fachkundige ·Beratung erhalten Sie 
gerne in unserem Büro! 

FITNESS- UND BRÄ.UNUNGSSTUDIO 
St. Ulrich bei Steyr, Unterwald 165, Telefon (0 72 52) 24 6 81 

... wieder täglich geöffnet! 

Öffnungszeiten Sauna: 
täglich von 16 bis 22 Uhr 

Dienstag: für Damen Mittwoch: für Herren 
Donnerstag und Freitag: Damen und Herren gemischt 

Öffnungszeiten Bräunung und Massage: 
Dienstag bis Freitag, täglich von 10 bis 22 Uhr 

Telefonische Anmeldung für Massage und Bräunung unbedingt 
erforderlich! 

Erhalten Sie sich Ihre herrliche Urlaubsbräune das ganze Jahr im Bräunungsstudio 
St. Ulrich - unabhängig vom Wetter und hautschonender als die natürliche Sonne! 

■ Neben dem optischen und ■ Das vegetative Nervensy- ■ So wird der Mineralstoff- ■ Die Ökonomie der Atmung 
kosmetischen Effekt haben die stem wird positiv beeinflußt wechsel gefördert und antira- wird verbessert, die UV-Strah-
modernen Geräte des Bräu- und die Widerstandskraft chitisch wirkendes Vitamin D Jung fördert den Abbau und 
nungsstudios auch eine ge- gegen Infektionskrankheiten in der Haut gebildet. die Ausscheidung von Harn-
sundheitsfördernde und heilen- wird erhöht. sä ure . 
de Wirkung. 

----------~----------
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GUTSCHEIN 
über 1 Gratisbräunung 15 Minuten 

Fitneß- und Bräunungsstudio St. Ulrich/Steyr, Unterwald 165 
Tel. (0 72 52) 24 6 81 

SAUNA~ MASSA GEN - BRÄ. UNEN mit UV-A 

swyr 



!laiffeisen-Spargeld 
1st auch morgen 
sicheres Bargeld 

Raiffeisenbank Garsten-Steyr 
Garsten, Am Platzl 15 
Steyr, Bahnhofstr. 16 

Raiffeisenkasse Ternberg 
Ternberg, Ebenboden 33 . 
Steyr, Wieserfeldplatz 2 

Raiffeisenkasse St. Ulrich-Steyr 
St. Ulrich 353 
Steyr-Ennsleite, Koloman-Wallischstr. 1-3 
Steyr-Münichholz, Punzerstr. 47 

Wir laden Sie zurRaiffeisen-Sparwochevom 23.-30. Okt.1981 ein. 



AHRE -Diesen Geburtstag feiem wir 
mit su~rsonderangebOten! 
zum Beispiel: 
Radione-Stere~Kompaktanlaae 
40 Watt Musikgesamtleistung, UKW/MW-Raä\'o, 
Plattenspieler. Cassettenteil Inkl. 2 Radione 
LautsprecherbOxen 

Jubiläumspreis 




